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LezugspreK haldmo »a«lich 2J!). 1_50 frei Haus. In unserer « cschäst«.
nelle oder in unserenAgcnwrenobqekott Mk. t .40. Durch die pl>fl bezogen
Monatlich Ml. 2j60 cuefchl. ZusteNäeld. Zm Salle höherer GeWatt Hot der

^Zieher keineAnsprüche bei versPÄeiem oder Zlichterscheinender Zeitung .

CfrefretoHtur S . v. Litt . Drrantworttich für Politik : ? . <fbr &« rU

Abbestellungen werden nur bis 25. auf den folgenden Monat«lehien ange-
nommen. a !nzel» erlaus «prei « : ZLerNag« t0psg., <Sonniag6lZpfg .
^ n,eigenberechnung : slirdiesgespaltene Nonpareillezeile oder deren
Jaum 25 psg ., auswärt« 30 xsg., Zieilamezcile 80 pfg., an epiet Stelle» Pfg ., bei Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Zlickteinhaiwng de«
Zahlungqiele«, bei geri» t

'
l. Seitreibungund bei Konkursen außerKrafktritt.

Gelegcnbeiis «undZamilienanzeigensowie StellengemH 'e ermSvigter preis.•Setlagen : Zllustricnc , Unterhaltung , « Pott , Technik, Krauen , Wandern,
Musik, ^andwlrsschast und «Batten , Hochschule, ?ugend , Webr und

Kolonien . Lesekreis. Literatur.

Industrie - u . Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide"

Gegründet 1803

WW . P . . .rnramlde ' : «t. Zoho»
für Musik : « . Rudolph : für Technik: Dr . ing . X Sisenlohr :
für die Zrauenbeiiage: Fräulein llr . C. Zimmermann : fßr" ferote : H. (Schrietier: sämtliche In Karlsruhe: für Biiderbeila>
Otto «Schumann , ZSerlin. Bruckl>. lverlag: E. K. Müller , Norl «ruh .
Ritterstraße t . — ZZerlmer Redaktion : Dr. Jt Zügler , ZZerlw-Gteglitz,
Sedanstraße17, Telephon AmtSteglih ttts . Zür unverlangteManuskripte
übernimmt die Redaktion keineVerantwottung. Sprechstunde der Redaktion
v. tt bis »2 Uhr vorm . Verlag, schristleitungu. GeschäftsstelleI Karlsruh«,
Ritterstraße 1. A - rnsprechanschlüss«: Mr. 18,19 , 20, 21, 291, 192».

PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 9547 .

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika.
Ein Oeutschland-Gonderzug mit Neutsch -Amerikanern entgleist.

38 Tote, 50 Schwerverletzte.
WTB . Ne » york , 17. Juni .

Bei dem bereits in der heutigen Morgenaus¬
gabe gemeldete » Eisenbahnunglück , das
lich während eines heftigen Unwetters ereignete ,
wurde der erste Wage « « mgeworfe « und ebenso
die Lokomotive , deren Kessel explodierte .
Bon dem ausströmenden Dampf wurden das
Personal und die Reisenden verbrüht , die sich
Nur jnm Teil retten konnten .

Das Unglück ereignete sich in der Nähe von
backettstown lNeu -Jerseql gegen 2 Uhr
Morgens . Der Zug war von Chicago « ach
Hoboken uuterwegs ,

wo sich 182 Reisende zwt Fahrt » ach Deutsch¬
land einschissen wollten .

Nach einer Version ist das Vahnnnglück aus die
^ nterspttlnng der Bahngleise durch den heftigen
^ cgen zurückzuführen . Räch einer anderen
Version ist der Zug vom Blitz g e t r o s s en
worden . Mehrere der entgleisten Wagen haben
iith beim Hinabstürzen von der Böschung über -
ichlagen .

Nach den . zuletzt eingegangenen Nachrichten
wurden bei dem Eisenbahnunglück

38 Personen getötet , darunter
20 Kraue « .

Sn Personen wurden schwer ver -
letzt , viele von ihnen dürste » kaum mit dem
^eben davonkommen . Die Anzahl der Leicht -
verletzten ist sehr grob » nd nmsaftt fast alle
übrigen Reisenden . Die Rettnngsarbeiten
wurden dnrch ein in der Stadt wütendes Feuer ,
bas alle Verbindungen unterbrach , verzögert
«nd sehr erschwert .
Abgesehen von sieben Mitgliedern des Fahrper -
l« »als sind

sämtliche Tote « nd Berwnndete
wohlhabende Deutsch - Amerikaner .
Die 182 Passagiere gehörten einer Reisegesell -

^ ast von 23 » Personen au . die zur T a n s e n d-
iahrseier des Rheinlandes nach Kob -
^ e « z fahren wollten und von dort Reifen nach
München . Stattgart . Frankfurt a . M . und Mainz
beabsichtigte « .

Nach Ansicht der Eisenbahubeamte « ist die Ent -
«leisnng dnrch einen D a m m r n t s ch infolge
bestige » Regens verursacht worden . Von den

Untschen Passagieren des Zuges sind
*26 mit einem besonderen Zuge nach Hoboken be -

Ordert worden , wo sie an Bord der „Republic "

fingen , welche eine Stunde später den Hafen ver -
l 'eh. Die Ueberlebenden loben die aufopfernde
Hilfstätigkeit der in der Nähe wohnenden Far -
wer , die wenige Minuten nach der Katastrophe

der Unglücksstelle eintrafen . Hilfe aus Hak -
^ ttsiown und anderen Städten traf erst eine
stunde später ein , da die Telegrapheudrähte
Griffen waren . Eine grobe Anzahl der Ver¬
unglückten wnrde beim Scheine der Laternen
von den Farmern « nd ihren Arbeitern unter
°en Trümmer « hervorgezogen .

Bei der Abfahrt des Dampfers, .Rep « blic "

es zu herzzerreißenden Szene « ,
als viele zum Abschied erschienene Freunde « nd
verwandte vergeblich ihre Angehörigen suchten .

Amerika und der Oawesplan.
WTB . Nennork , 17. Juni .

Nach einem bei der „Associated Preß " einge -
Ungenen Funkspruch vom Dampfer „George
Washington " halten die Mitglieder der ameri -
putschen Abordnung zum Brüsseler Handels -
^ mmerkongreß Versammlungen auf dem Schiff

um zu den Fragen Stellung zu nehmen .
? ê vom Brüsseler Kongreß erörtert wer -
i eu sollen . Die vom Präsidenten !>cr Standard
5" ![ Company . Bedford , geführte Abord -

Nng kam zu der Auffassung , daß
^ >ie nächsten zwei bis drei Jahre eine kritische
» eriode siir die Ausführung des Dawesplanes

Leuten würden . Ferner wurde der Meinung
Ausdruck gegeben , daß die unter dem Tawes -
£ian erfolgende Überweisung bedeutender
Summen von Teutschland an die Alliierten für

Bereinigten Staaten als Glänbigernation
"°n unmittelbarer Bedeutttng sein werde . Die

Anregung , daß Deutschland bei der Aussuhr
von Kapital und Gütern für die Ausführung
öffentlicher Arbeiten in unentwickelten Ländern
ermutigt werden soll , wurde von den Delegier -
ten eingehend erörtert . Der neue amerikanische
Botschafter in Berlin , Schurman , folgte den
Verhandlungen der Versammlung mit lebbaf -
tem Interesse .

Frankreichs Angst um das
Versaitter Diktat.

Französische Blätterstimmen zur französischen
Sicherheitsnote.

WTB . Paris . 17. Juni .
Die gestern mittag überreichte französische

A n tw o r t n o t e ans den deutschen Vorschlag
über den Abschluß eines Sickerheitspaktes
wird von einigen Blättern bereits besprochen .

Der „TemPs " schreibt : Die französische Re -
gierung ist von dem Grundsatz ausgegangen ,
daß ein derartiger Pakt nur dann wahrhaft
nützlich sein kann , wenn er neue Sicherheiten

. bringt , wenn er also etwas zn den Garantien
hinzufügt , die die Alliierten aus den
Friedensverträgen herleiten . Nie -
mand kann eine Regelung ins Auge fassen , die
grundsätzlich eine Verminderung der Vertrags -
kräste bedeutet , die sich aus dem Siege der
Alliierten ergeben haben , oder irgendetwas ,
das nicht in dem Rahmen dieses Vertrages
liest . In diesem Geiste hat Briand sich mit
Cliamberlain ausgesprochen . Wenn man ver -
sichert , daß Deutschland eine ernstliche Anstren -
guna bat machen wollen , so kann das auch an
den Vorsichtsmaßregeln nickt hindern ,
die dem bevorstehenden Pakt die Sichcröeits --
garantien geben können . In der französischen
Antwort ist nichts enthalten , was so ausgelegt
werden kann , als sei es eine politische Demü -
tigung für das Deutsche Reiche oder als wolle
man zu seinem Schaden die Vertragsbestim¬
mungen forcieren . Aber wenn man zugibt ,
daß Deutschland ans dem Fuße der Gleich -
berechtignng mit den Alliierten verhandelt ,
muß es klar sein , daß diese Verhandlungen
keinen anderen Ausgangspunkt haben ,
als die Friedensverträge , sowie sie
existieren . Niemand hat die Macht , sie
ohne Zustimmung der Signatarmächte zu än -
dern . Erst dann , wenn Berlin diesen Stand -
punkt freimütig annimmt , wird es den Beweis
seiner Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit gegoben
haben .

Die Information " schreibt in der Abend -
ausgäbe : das kontinetale System ist in der
Ausarbeitung begriffen . Es iit eine der gro -
ßcn Verdienste der zeitgenössischen englischen
Politik , daß sie es begriffen hat , daß dieses für
die französische Sicherheit unerläßliche System
nicht gegen England gerichtet ist . Frankreich
hat es verstanden , die öffentliche Meinung in
England oder wenigstens die augenblicklich
Negierenden davon zu überzeugen , daß es nur
den Frieden will ( ? ) , und schon kann man
die Früchte einheimsen : Italien läßt offiziell
erklären , daß es sich gern den paMistischen Be -
strebungen anschließt , daß aber die Bren¬
ner - Grenze die italienische Rheingrenze
sei . Das Abkommen von Genf hat die Grund -
läge für die französische Antwort gebildet .

Vor einigen Tagen hat Deutschland eine an -
dere Note erhalten , in der erklärt wird , unter
welchen Bedingungen Köln geräumt wird :
Wenn Deutschland entwaffnet . Die Entwafs -
iiungs - und die Sicherheitsnote . die im Ton
verschieden sind , folgen einander , wie anch die
Ereignisse sich folgen müssen . Es gibt also
zwei Etappen in den Verhandlungen und zwei
Mittel ? Deutschland zu zwingen , seinen guten
Willen zu beweisen . Das offizielle
Deutschland hält in einer Hand das
Gewehr , das es verbirgt , in der an -
deren eine Feder , mit der es sich an -
schickt , zu schreiben ( ! ) . Es ist nötig , daß
es sich sür das Gewehr oder für die Feder ent -
scheide {!) .

Graf Sforza über Italiens
Außenpolitik .

TU . Rom , 17. Juni .
Auf dem Kongreß der Nationalen Union , die

alle Aventin - Gruppen umfaßt , sprach Senator
Graf Sforza über Italiens Außenpolitik
nnd verurteilte , daß Italien dazu beigetragen
habe , das Genfer Protokoll zu Fall zu bringen ,
das den Rhein - Gnrantievertrag überflüssig ge-
macht hätte . Italien müsse nun dem Pakt
beitreten , um seine eigenen Interessen be -
rücksichtigt zu finden . Italien habe das größte
Interesse an der Konsolidierung des euroväi -

scheu Friedens , und es könne nur einen immer
stärkeren Einfluß des Völkerbundes , dem
auch Deutschland beitreten müsse ,
herbeizuführen suchen .

Siegeszuversicht Abd el Krims.
WTB . Rom . 17. Juni .

Abd el Krim sagte in der bereits gemeldeten
Unterredung mit dem Korrespondent des „Po -
polo d ' Jtalia " weiter , massenweise seien
die Soldaten der Fremdenlegion in
das Rif - Lager übergetreten . Er hoffe
daher , daß dieser Konslikt mit der Errichtung
der Rif - Republik enden werde .

Der Korrespondent fügt dieser Mitteilung hin -
zu , daß Abd cl Krim am nächsten Tage die Un -
terredung sich zur Korrektur vorlegen ließ und
dem Korrespondenten die Versicherung gab , daß
er sie selb st nach Italien befördern
werde , um zu zeigen , daß er über Mittel und
Wege verfüge , um der feindlichen Blok -
kade zu entgehen .

TU . London . 17 . Juni .
In einem Leitartikel der „Times "

, der die
Überschrift „Friede in Marokko ? " trägt , geht
das Blatt auf die Erklärungen Pamleves ein
und glaubt Anzeichen dafür zu sehen , daß man
die Absicht habe , sich mit Marokko zu ver -
ständigen . Gleichzeitig empfiehlt die „Ti -
mes " auch Abd el Krim Mäßigung .

TV . Paris , 17. Juni .
Wie das .Journal " aus Madrid meldet , ist die

erste Tagung der Marokkokonserenz
auf Donnerstag verschoben worden .
Die Vorbereitungen für eine militärische Aktion
der Spanier würden fortgesetzt , aber es sei zwei¬
felhaft . ob die Truppenladüngen in der
Bucht von Alhucemas überhaupt vorge -
nommen würden ( 0 . Nach einer Havas -
melduug aus Madrid habe das spanische Direk -
torium General Jordana die volle Freiheit
für die Verhandlungen mit den Franzosen er -
teilt .

Französisch - spanische
Verhandlungen .

WTB . Paris , 1ö. Juni .
Der französische Außenminister Briand hat

gestern den spanischen Botschafter empfangen .
Die Unterhaltung erstreckte sich auf das Pro -
gramm der französisch -spanischen Verhandlungen ,
die morgen in Madrid beginnen und franzöfi -
fcherseits vom ehemaligen Innenminister Malvy
geführt werden . Wie der „Petit Parisien " mit -
teilt , wird auf der Konferenz nicht nur die
Frage der Unterdrückung des Waffen -
f ch m u g g c l s besprochen werden , sondern auch
die Frage des Aufenthaltes der Rifleute in den
übrigen Teilen Marokkos , sowie die Frage einer
genauen Bestimmung der Grenze zwischen der
französischen und der spanischen Protektorats -
zone . Endlich sei es auch wohl möglich , daß
nebenher das Problem einer französisch -spani -
schen Zusammenarbeit in Marokko behandelt
werde .

*
Die sozialistische Vereinigung des Seine -

Departements hat gestern den Wunsch aus -
gesprochen , daß die Parteileitung ohne Verzug den
Nationalrat zusammenberufe , um die Haltung
der Partei zum Marokko -Problem festzulegen .

Der Streit um die Regierungsbildung in
Preufzen aufgegeben ?

Pr . Berlin , 10. Juni . Zu dem gestrigen Be -
schlnß der Deutschnationalen Landtagsfraktion ,
der dahin lautet , daß die Fraktion keinen Anlaß
zu erneuter Stellungnahme zur Frage der Re -
gierungsbildung in Preußen gebe , bemerkt der
Lokalanzeiger , daß am Samstag voriger Woche
die Deutsche Volkspartei an die Deutschuatio -
nale Fraktion mit der Aufforderung heran -
getreten sei, baldigst eine Entscheidung darüber
herbeizuführen , ob die Deutschnationalen einem
Kabinett gegenüber Neutralität beobachten wür -
den , in welchem das Zentrum und die Sozial -
demokraten mit zwei und die Deutsche Volks -
Partei und die Demokraten mit ie einem Mini¬
ster vertreten sein würden , und in das auch
zwei deu Deutschnationalen nahestehende Bcam -
tenminister ohne Bindung der Fraktion eintre -
ten sollten . Durch die gestrige Stellungnahme
der Deutschuationalen Fraktion gilt das uuu -
mehr als erledigt , und im Landtag neige man
der Ansicht zu , daß fürs erste eine Wendling in
der Regierungsbildung in Preußen kaum mehr
zu erwarten sei.

Die heutige -Abendausgabe unseres Blattes umsaßt S Seiten.

Frankreichs koloniale
Zwangsmaßnahmen .

Verleihung des französischen Bürgerrechts an
Eingeborene . — Nationalisierung der Ein¬

geborenen der deutschen Kolonien.
Von

Wirkl . Geheimen Rat Dr . Th . Seitz , ehemaliger
Gouverneur von Deutsch -Südwestafrika .

Durch die französische Eingeborenen -Politik
geht von Anfang an ein einheitlicher Zug : Die
Eingeborenen sollen möglichst rasch zu Franzosen
gemacht werden . Als der Kardinal Richelieu im
Jahre 1628 einer französischen Gesellschaft eine
Konzession zur Kolonisation Kanadas erteilte ,
fügte er dem Privileg der Gesellschaft den Satz
hinzu : alle Abkömmlinge von französischen Ko -
lonisten und bekehrten Indianern sollten volles
französisches Bürgerrecht genießen . Im Jahre
16Ö8 wurde dem Gouverneur von Kanada die
Instruktion erteilt : Die Eingeborenen sollten
nicht in ihren Sitten und Sprachen , wie es die
Jesuiten taten , sondern in denen Frankreichs er -
zogen werden . Die Indianer sollten in jeder
Beziehung rasch zu Franzosen gemacht und zum
Aufgehen in der eingewanderten Bevölkerung
gebracht werden . Die äußerste Folgerung aus
diesem Bestreben hat die große Revolution ge -
zogen . Die Verfassung vom ö. Fruktidor 1795
nahm den Satz auf : „Die französischen Kolonien
in allen Teilen der Welt bilden einen untrenn -
baren Teil der französischen Republik und sind
denselben Verfassuugsgesetzen unterworfen ."
Aber nun zeigte sich die Kehrseite der Medaille .
Was unter dem alten Regime , unter dem der
französische Bürger keine politischen Rechte hatte ,
wenig bedenklich war , führte unter der Republik
mit ihre » Grundsätzen der iiberte , egalite und
fraternite uud der damit verbundenen plötzlichen
Sklavenbesreiuug in den französischen Kolonien
zu einem Kampfe aller gegen alle . Dabei oer -
lor Frankreich seine damals wertvollste Kolonie
Haiti für immer .

Als die Restauration daran ging , aus den
Reste » der Kolonien des alten Regimes ein
neues Kolonialreich auszubauen , war von einer
grundsätzlichen bürgerlichen Gleichstellung der
Eingeborenen mit den Franzosen nicht mehr
die Rede , aber der alte Zug , die Eingeborenen
möglichst rasch zu Frauzpsen zu machen , blieb
der französischen Kolonialpolitik eigen uud trat
unter der dritten Republik immer schärfer her -
vor . Neben den vier freien Gemeinden des
Senegal tRusisque , St . Louis , Wakar , Goree )
und Saiute Marie de Atadagascar , die frau -
züsischcs Bürgerrecht genossen , wnrde in den
Jahren 190!) bis 1921 den Eingeborenen einer
Reihe französischer Kolonien die Möglichkeit cr -
öffnet , das französische Staatsbürgerrecht zu er -
werben , allerdings immer nur als Belohnung
für erwiesene Dienste , nicht als Rechtsanspruch
auf Grund gewisser Voraussetzungen . Mir die -
sem System soll nunmehr gebrochen werden . Auf
der einen Seite verlangen die Dienste , welche
die Eingeborenen der französischen Kolonien im
Weltkrieg der Repnblick erwiesen haben — es
wurden 569 000 Manu zum Dienst mit der Waffe ,220 000 Mann zum Arbeitsdienst ansgehobeil —
eine sichtbare Belohnung . Auf der anderen
Seite muß bei dem stetigen Rückgang des
G e b u r t e u ü b e r s ch u f s e s in Frankreich , der
bald zu einem Rückgang der weißen Bevöl -
kerung Frankreichs führen wird , für die ins
Maßlose gesteigerte militärische Kranftanspan -
nung des heutigen französischen Imperialismus
eine breitere Grundlage geschaffen werden . Diese
Grundlage glaubt man darin zu finden , daß
man nicht nur die farbige Kolonialarmec , die
auf über ciue Mittion ausgebildeter Eingebore -
ner gebracht werden soll , als gleichwertigen
Bestandteil der französischen Armee eingliedert ,
sondern daß man auch die Zahl der französischen
Bürger durch Heranziehung zuverlässiger Far -
biger aus allen französischen Kolonien vermehrt .
Das ist der Sinn des Gesetzentwurfes über die
Zulassung der Eingeborenen der Kolonien zum
französischen Bürgerrecht , wie er im November
vorigen Jahres der Deputiertenkammer vor -
gelegt wurde .

Nach diesem Gesetzentwurf hat in Zukunft je -
der Eingeborene , der formell auf seiner Eigen -
schast als Eingeborener verzichtet , französisch
schreiben kann und nicht wegen politischer oder
gemeiner Verbrechen bestraft ist , deu Rechts -
ansprnch auf Verleihung des vollen und un .
eingeschränkten Bürgerrechts , sofern er

entweder das Kreuz der Ehrenlegion oder
ein akademisches oder sonstiges Diplom <diese
Diplome werden durch Dekret ausdrücklich be-
zeichnet werden ) erlangt hat ,
oder in der französischen Armee gedient und
den Grad eines Offiziers oder Unteroffiziers ,
oder die militärische Medaille erworben ,
oder eine Französin geheiratet ,
oder mindestens zehn Jahre in der Verwal -
tung gedient oder den Interessen Frankreichs
wichtige Dienste geleistet hat , die durch die lo -
kalen Behörden anerkannt werden .
Damit ist die Möglichkeit znr Naturalisierung

Eingeborener im weitesten Umfang gegeben .
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Besonders bemerkenswert ist dabei die Bestim¬
mung , daß bei Verheiratung einer Französin
mit einem Eingeborenen nicht, wie es sonst in
der Wel^ üblich ist, die Frau die StaatSaugehö -
rigkeit des Mannes , sondern der Mann die-
jenige der Fran erhält . Interessant wird es
sein , zu erfahren , ob nicht etwa eine längere
Zugehörigkeit zur Besatzungsarmee am Rhein
und an der Ruhr als wichtiger , den Interessen
Frankreichs geleisteter Dienst betrachtet wird ,
und damit den Rechtsanspruch aus Erlangung
des vollen französischen Bürgerrechts eröffnet .
Der Gesetzentwurf wird Herrn Diague , dem
farbigen französischen Deputierten von Senegal
znr großen Genugtuung gereichen und den Ein -
sluß dieses Mannes , der während des Welt -
krieges die französische Rekrutierungen in Seue -
gal mit allen Mitteln gefördert hat , bei seinen
schwarzen Mitbürgern in Senegambieu nicht
wenig steigern . Bringt er ihn doch dem von
ihm immer wieder verkündigten Ideal , der
Schaffung der ans weiß und farbig gemischten
Rasse der Zukunft in Frankreich um einen guten
Schritt näher .

Ob sich nicht in Frankreich selbst schließlich
doch noch ernste Bedenken gegen diese „Erneue -
ruug " des französischen Volkes durch farbiges
Blut erheben ? Die Erfahrungen , die bis jetzt
in der Welt mit der Vermischung von Schwarz
und Weiß gemacht worden sind , sind nicht ge-
rade ermutigend . In den letzten Jahrhunderten
war die weiße Rasse überall im Vordringen be¬
griffen und hat sich mit wenigen , für die ganze
Rasse unbedeutenden Ausnahmen rein erhalten .
Hier handelt es sich zum ersten Male nicht nur
um die gleichberechtigte und massenhaste Ans-
nähme farbiger Rassen in ein bisher rein der
weihen Rasse angehöriges Staatswesen , sondern
um die bewußte Umwandlung einer in Europa
wohnenden weiße » Bevölkerung in eine Misch -
rasje . Es mag Jahrzehnte , auch hundert Jahre
dauern , bis die Folgen dieser Maßnahme sich auf
poltischem und kulturellem Gebiet auswirken .
Ausbleiben werden sie nicht. Man darf die far -
bigen Rassen in keiner Weise unterschätze» : siegt
diese neue französische Rassenpolitik , so wird die
Kulturwelt des Abendlandes entweder sehr bald
schwere Kämpfe zn bestehen haben , oder sie ver -
schivindet in ihrer Eigenheit und erlebt ihre
Götterdämmerung . Nicht nur wir Deutsche, daS
ganze Abendland wird durch diese neue Wen -
dung der französischen Politik in Mitleide »schaft
gezogen , und ihre ersten und unangenehmsten
Wirkungen wird vielleicht das britische Weltreich
zu erfahren haben . Dabei ist es für den Stolz
der Engländer ein schlechter Trost , daß in Süd -
asrika die Dinge schon weiter gediehen und über
die Theorien des Herrn Diagne hinausgewachsen
sind . Dort hat der Weltkrieg noch gründlicher
gewirkt als in den französischen Kolonien , dort
verlangen die Farbigen , daß die Heirat von
Farbigen mit Weißen durch Gesetz verboten
wird , weil sie ihre Rasse nicht durch die minder »
wertigen Weißen verschlechtern lassen wollen !

Der französische Gesetzentwurf hat aber für
uns Deutsche noch ein weiteres , sehr dringendes
Interesse . Er beschränkt siel, nämlich nicht aus
die französischen Kolonien und Protektorate ,
sondern sieht ausdrücklich vor , daß auch die Ein -
geborenen der deutschen Kolonien ,
die unter f r a n zö s i .f ch e r M a n d a t ö v e r -
waltung stehen, das fraiHös . Staatsbürger -
recht erwerben können . Der Völkerbund schweigt
bisher zu diesem offenbaren Bruch der Völker -
bundsfatzung und er wird auch dazu schweigen,
obgleich er sich hier nicht, wie bei Südwestasrika ,
auf die zweideutige Fassung des Abs . 6, Art . 22
der Völkerbniidsiatzunn bernsen kann . Die -
jenigen Deutschen , die immer noch für den be -
dingungslosen Eintritt in den Völkerbund
schwärmen , werden ja wohl auch durch dicken
Gewaltakt Frankreichs nicht zu belehren sein.
Für unsere Regierung aber muß dieser Ge-
setzentwnrf eine neue Warnung sein , den» er
beweist von neuein , daß die Völkerbunds -
satzung in ihrer heutigen Gestalt nichts ist, als
ein Mittel zur Durchführung des französischen
Imperialismus und daß Deutschland bei einem
bedingniigslosen Eintritt in diese soeieras leo-
nina auch den letzten Rest seiner Selbständigkeit
uud Bewegungsfreiheit verlieren wird .

Oer Tod von Kalahari.
Von

Albert Ritze.
Ans dem „Päd " in Deutsch- Südwest - Asrika

muß man , um zui» Wasser zu gelangen , sich auf
die widersprechendsten Angaben _

der Eingebore¬
nen verlassen . Diese Angaben sind schon man -
chem verhängnisvoll geworden . Es kommt hin-
zu, daß in demselben Gebiete die Regenmengen
sehr verschieden niedergehen , so daß eine Wasser-
stelle , die im guten Regenjahr einen großen , tie¬
fen See aufweist , in darauffolgenden Jahren kei -
nen Tropfen Wasser besitzt . Ich habe mich auf
meinen Zügen durch die Namib - und Kalahan -
wüste des öfteren infolge von Wassermangel in
sehr fatalen Lagen befunden . Ein Erlebnis aber
wird mir unvergeßlich bleiben . Nur einem Zu -
fall habe ich es zu verdanken , daß ich es über -
stand . . .

Drei Familien Treekbneren , vom Oranye -
revier kommend, beabsichtigten, am Ngamissee
vorbei nach Hampata , einer Bucrenkolonie in
Angnla , zu ziehen , um sich dort ansässig zu
machen. Der Wildreichtum am Ngamissee
lockte , und ich entschloß mich , die Bueren zu vc-
gleiten .

Unsere Karawane bestand aus vier Zeltwagen ,
beladen init Lebensmitteln und Handelsartikeln .
Jedes dieser plumpen Vehikel war bespannt mit
2 -t Ochsen , oben aus den Waren hatten acht weiße
Frauen und erwachsene Mädchen und sechs klei -
:iere Kinder ihre Plätze . Wir vier weißen Män -
ner begleiteten die Wagen zu Pferde oder ritten
auf Jagd voraus .

Beim Einsetzen der Regenzeit Ansang No-
vember traten wir den „Päd " an . Ende Ja -
nuar hatten wir den letzten Regen gehabt und
bis Ende März immer weniger Wasser angetrof -
sen . Wir kamen jetzt in eine Gegend , in der
das Gras wie versengt von Dürre war . Hier
ließen sich nur selten einzelne Antilopen sehen ,
und unsere Tiere wurden mit jedem Tage mage-
rer und schwächer , so daß wir nur sehr langsam

Die Lage in China .
„Die ernsteste seit 20 Jahren ".

London , 17 . Juni .
Der briti sch e Generalkonsul in Shanghai hat

bei dem Zivilgouverneur und Kommissar des
Aenßern wegen der Ermordung des bri -
tischen Ingenieurs Mackenzie e n ergt -
s ch e n P r o t e st erhoben .

Die Blätter veröffentlichen ausführliche Dar -
stellungen über die Ermordung des Ingenieurs
William Mackenzie aus Shanghai . Dieser war
zusammen mit einer jungen Dame auf einer
Autofahrt innerhalb der Niederlas -
sungsgrenze begriffen . Aus der Rückfahrt
wurde er von chinesischen Kulis angehalten , die
auf ihn schössen. Mackenzie ivar sofort tot .
Seiner Begleiterin gelang es , zu entkommen .

„Daily Telegraph " berichtet ans Tokio , daß
Nachgiebigkeit gegenüber China vielleicht
u Ii m o g l i ch oder unzweckmäßig für die Er -
Haltung der Stellung Japans im Osten wäre .
Die Demonstrationen in Kiu -Kiang , die An-
griffe anf das Konsulat usw ., all dies seien An -
zeichen für den Ernst der Lage.

Die besten japanischen Kenner der chinesi -
schen Verhältnisse bezeichnen die gegen¬
wärtige Lage als die ernsteste seit 2l> Jahren .
Die japanische Regierung hoffe auf ein bal -

diges Abkommen zwischen allen beteiligten
Mächten und aus eine Stärkung der freundlich
gesinnte » chinesische» Regierung in Peking , die
dann ihrerseits durch die ausländischen Regie »
rnngen freundschaftlich untersttzt und beraten
werden könnte .

„Chicago Tribüne " berichtet aus P e k i n g,
daß man in dcr englischen Gesandtschaft beson-
dcrc Posten an Tore » und Mauern ansgcstellt
habe . Einige Gesandtschaften , so sagt der Korre -
spondent , feien ausgesprochen . nervös , doch wäre
er nicht in dcr Lage , irgend welche Anzeichen
voit einem vorbereiteten bolschewistischen
Staatsstreich zu entdecken, obwohl viele
Gerüchte in dieser Hinsicht umgingen .

Ein Reutertelegramm berichtet , daß die Re -
gicrung eine Anzahl von Truppen Feng -yu-
siangs in die Stadt gebracht hätte , um den
Postendienst in der Stadt zu versehen . Es
seien Posten vor den wichtigsten Gebäuden und
den Wohnungen ausländischer Familien ousge-
stellt. Marschall Tschang- tso - lins erste Kompag¬
nien seien heute in Peking eingetroffen , aber
eS bestünden Zweifel , ob diese Truppen mit
denen Fengs zusammen operieren würden . Das
Reutertelegramm lenkt die Aufmerksamkeit auf
die

Gefahr von Zusammenstöße » in Peking
zwischen Trupvcn Tschang- tso - lins nnd des

Generals Feng .
Das Erscheinen des Blattes ,Far -Eastern -

Times " sei durch die Streikenden verhindert
worden . Die Lage von Kai -Feng -Fu , der
Hauptstadt von Hönau , sei nach wie vor ernst .
Die Ausländer verließen die Stadt .

Einigung der Mächte über
ein gemeinsames Vorgehen.

TU. Paris , 17 . Juni .
„Chicago Tribüne " meldet , daß sich die an den

Verhältnissen interessierten Mächte über sol -
gende Fragen geeinigt hätten : 1 . Keine Na¬
tion soll unabhängig von dcr anderen einen
Schritt unternehmen . 2. Eingriffe in chinesische
Angelegenheiten sollen nur stattfinden , wenn
Leben und Eigentum fremder Untertanen ge-
sährdet sind . 3 . ES soll eine allgemeine
Konferenz in i t China stattfinden . 4 . Eine
Konferenz zur Revision der chinesischen Zölle soll
sobald wie möglich stattfinden . Es soll China ge-
stattet werde » , die Zölle zu erhöhen , wenn Frie -
den und Sicherheit wiederheraestellt sind .

*
WTB. Washington , 17. Juni .

In einem Kabeltelegramm an die amerikani -
schen Staatsangehörigen in China wendet sich
Senator Borah dagegen , daß die Vereinigten
Staaten mit in die chinesischen Wirren verwickelt
würden Borah sagte : Die Vereinigten Staaten

vorwärts kamen . An den Wasserstellen mußten
wir stundenlang graben und warten , bis eine
genügende Menge Wasser zusammengesickert
ivar , damit wir unser Vieh tränken konnten .
Dabei brauchten wir oft drei bis vier Tage , um
bei angestrengtesten Märschen von einer Wasser-
stelle zur anderen zu gelangen : und so kann man
sich einen Begriff machen, wie uns zumute war ,
als wir eines Tages an einer „Pütz" kein Was-
ser vorfanden , und durch Tiefergraben nnr solch
geringe Menge förderten , baß wir nicht einmal
unsere Vorratsfässer füllen konnten . Den Pfer -
den hatten wir noch Tags zuvor Wasser geben
können . Heute dursten wir dies nicht mehr , da
der verbleibende Rest nur noch den Menschen in
kleinen Portionen zugeteilt werden konnte.

Wir hatten ausgespannt und die Zelte auf -
geschlagen . Am Lagerfeuer wurde Kaffee ge-
kocht . Die Mahlzeit bestand aus Hartbrot und
Trockenfleisch lBuildong ) und wurde mit Kassee
hcruntergefpült . Die Zugtiere , durch den lan -
gen Treck müdc und durstig , fraßen nicht mehr ,
näherten sich dem verlassenen Lagerfeuer , und
leckten durch die Flammen , ein Zeichen für uns ,
daß es die höchste Zeit war , einen Entschluß zu
fassen , denn wir wußten nun , daß die Tiere nur
noch höchstens einen Tag lang ziehen konnten .

Wir vier weißen Männer sonderten uns ab,
lagerten uns nnter einen Busch und berieten .

Unser Führer Grobler , der den Weg schon
zweimal zurückgelegt hatte , glaubte sich zu cnt -
sinnen , daß in nicht allzu großer Entfernung
vom Päd eine Kalkbank sich befinden mußte , die
in einer großen Vertiefung vielleicht doch noch
Wasser haben könnte . Grobler und ich wurden
ausersehen , nach dieser zu suchen . Es konnte
möglich sein , baß wir hierbei herumstreifenden
Buschmännern begegneten , die uns vielleicht zu
einer Wasserstelle führen konnten . Wir suchten
uns die kräftigsten Pferde aus und beschlossen ,
mit leeren Wassersäcken beladen , sogleich auszu -
brechen. Jeder von uns bekam eine Feldflasche
mit kaltem Kaffee mit . dazu getrocknetes Brot
und Buildong .

Bei Tagesgrauen ritten wir aus dem Lager ,
die Richtung einhaltend , in der Grobler die

haben klar zu erkennen gegeben , daß sie keine
imperialistischen Ziele in China ver -
folgen . DaS amerikanische Volk würde es sicher-
lich gerne sehen, wenn die nationalen Rechte
und die Interessen Chinas voll beachtet würden .

*
WTB. London . 17. Juni .

.Mestminster Gazette " sagt in einem Leitarti -
kel über die Lage in China , die Arbeitsiedin -
gungen seien ebensowenig allein an der Lage
schuld wie die Tätigkeit irgendwelcher Extremi -
sten . Die Unruhen hätten einen fremden -
feindlichen Charakter angenommen , und
nicht einmal die Arbeiter könnten behaupten , daß
die Zustände in den britischen Fabriken eine
solche Entwicklung rechtfertigten . Damit sei
nicht gesagt , daß England keine Verantwortung
für die Entwicklung der Dinge trage . Solange
es untätig und gleichgültig abseits stände und
Zustände dulde , die einer zivilisierten Nation
unwürdig seien , müsse es als v e r a n t w o r t -
l i ch sür den gefährlichen Unruheherd betrachtet
werden . Die Zeit zum Handeln sei ge -
kommen .

„Daily Telegraph " sagt in einem Leitartikel ,
es sollten unverzüglich zwischen der britischen
und der japanischen Regierung Vereinbarungen
zum Schutze des Lebeens ihrer Bürger und ihrer
berechtigten Interessen abgeschlossen werden .

Ein Siebenstaaien -Flug
der deutschen presse.

TU. Berlin , 16. Juni .
Gemeinsam mit dem Reichsverband der Deut -

scheu Presse veranstalten die Junkers -Flugzeug -
werke vom IS . bis 24 . Juni einen „Sieben -
staatenslug der deutscheu Presse". Als Verkehrs -
mittel dient ein Junker s - G roßslugzeug
modernster Konstruktion . Zweck des Unterneh -
Niens ist, maßgebenden Vertretern der Presse
praktisch Gelegenheit zu bieten , sich von den
großen Veränderungen zu überzeuge » , die sich
durch die Entwicklung des Luftverkehrs in den
Verkehrsverhältnisie » Europas anbahnen . Da -
bei soll vor allem auch gezeigt werden , wie
durch den Luftverkehr auch die be¬
rufliche Tätigkeit der Presse i in m c r
stärker beeinflußt iv i r d . Bei dem Flug
werden folgende Staaten berührt : Deutschland ,
Dauztg , Schwebe» , Dänemark , Schweiz , Oester -
reich » » d Ungar » . Die Flugstrecke beträgt rund
4000 Kilometer , was etwa der Entfernung Ber -
lin - -Persischer Golf gleich konimt . An verschie -
denen Orten , wie z . B . Kopenhagen , Zürich ,
München und Wien werden offizielle Empfänge
stattfinden . Die Teilnehmer des Fluges sind :
Für die ostdeutsche Presse Redakteur Holstein »
Königsberg , für die süddeutsche Presse Schrift -
steller Herma »» Roth - München , für die nord -
dentsche Presse Redakteur Reiner - Hamburg ,
für die westdeutsche Chefredakteur K o e u e -
Münster , für die Berliner Presse Redakteur
Kleff « ! und als Vertreter eines großen Nach -
richtenbüros Chefredakteur Steinfurth tTc -
legraphen - Uniou ) . Durch einen österreichischen
Teilnehmer , Schriftsteller Rud . O l d e n - Wien ,
wird die enge Verbundenheit mit dem Bruder -
lande betont . Die Leitung des Fluges liegt in
den Händen des Pressechefs der Jnnkers - Werke,
Herrn Fischer von P o t u r z y n . Außerdem
gehören zu der Besatzung noch zwei Flugzeug -
sührer und ein Vertreter der Junkers -Luftbild -
abtcilung .

lieber dcn Verlauf des Fluges werden wir
fortlanfcnd berichten .

Rücktritt der oldenburgischen
Regierung .

Pr . Berlin , 16. Juni .
I » der heutigen ersten Sitzung des ncugc -

wählten oldenbnrgischen Landtages erklärte Mi -
nisterpräsident v . Finkh , daß das Kabinett , um
klare Verhältnisse zu schassen und - um seiner
Selbstachtung willen zurücktrete . Ueber die Bil -
dung eines parlamentarischen Kabinetts sind die
Partien noch zu keiner Einigung gelangt . Nach
einer Erklärung des Zentrums soll jedoch eine
Einigung für die nächsten Tage zu erwarten sein .

Kalkbank vermutete . Der Weg führt « zunächst
durch leichte gewellte Buschsavanne , die mit spär -
lichem gelben Grase bewachsen, dem Auge keine
Abwechselung bot. Bei einbrechender Nacht mar
ein Orientieren unmöglich geworden . Wir lüfte -
ten den Pferden die Säcke nnd warteten den
Mondausgang ab . Nach zweistündiger Rast , dcn
Kompaß zu Rate zichenb , setzten wir unseren
Ritt sort . Die legend hatte sich bei Sonnen -
ausgang noch nicht geändert . Gegen Mittag ver -
sagten unsere Pferde .

Wir nahmen den Tieren die Sättel und
Zänme ab und überließen sie ihrem Schicksal .
Die Gewehre bei den Sätteln zurücklassend, nur
mit dem Revolver bewaffnet , und jeder vier
lccrc Wassersäcke tragend , traten wir einen müh-
seligen Marsch an . Grobler gab jetzt zu, sich in
der eingeschlagenen Richtung geirrt zu habe» .
Im Laus des Tages änderten wir mehrfach die
Richtung . Unsere Feldflaschen waren längst
leer . Ter sich immer fühlbarer machende Durst
sowohl , wie die Ungewißheit , ob wir Wasser sin-
den würden , machten uns mutlos und schlapp .
Immer öfter Rast machend, guältcn wir nns die
ganze Nacht vorwärts , ab und zu Gestrüpp in
Brand setzend , um etwa herumstreifende Busch -
leute auf uns aufmerksam zu machen. Mühsam
und größtenteils durch Zeichen verständigten wir
uns schließlich dahin , daß ivir beiden uns tren -
» e » und in verschiedenen Richtungen hin unser
Suchen nach der Kalkbank fortsetzen wollten .
Sollte dcr eine oder der andere Wasser finden ,
so war dieses dem zweiten durch drei hinterein -
ander abgegebene Schüsse knnd zu tun . Grobler
sah beim Abschied schrecklich aus . Die Augen
lagen tief im Kopf, die Lippen hatten sich nach
oben und unten umgekrenipelt , die bloßgclcgtcn
Zähne fletschten mich wie das Gebiß eines Raub -
tieres an . Mir selbst erging es wohl nicht an -
dcrs . Mcinc Zunge lag zn einem Kloß zusam-
mcngcballt bewegungslos hinten im Halse und
erschwerte mir in Gemeinschaft mit der glühend
heißen Luft, das Atmen . Bald warf ich mich ver-
zweifelt nieder , um nach kurzer Rast doch wieder
vorwärts zu strebe» , nnr noch an kühle Ge-
tränke denkend. Vor mir tanzten Flaschen mit
allerlei Aufschriften von Exportbieren , Selter -

Deutsches
Glückwunsch des Reichspräsidenten an den

Reichsfinanzminister.
WTB. Berlin . 17. Juni . Der Reichs «

Präsident sprach dem Reichsfinanzminister
in einem Schreiben , in dem die große »
Verdienste , die er sich in Verantwortung »-
vollen Aemtern des ReichÄdienstes, inAbeson -
dere in seinem jetzigen Amte als Reichsmutt «

stcr der Finanzen erworben hat . hervorgehoben
werden , zu seinem 50. Geburtstag die h e rS "
lich sten Glückwünsche aus .

Zu dem Schreiben Hindenburgs an
Dr . Stresemann .

TU. Berlin . 17. Juni . Zu der Meldung eines
Berliner Abendblattes , daß Reichspräsident
v . H i n d e n b u r g Reichsaußenminister Dr .
Stresemann ein Schreiben übersandt habe ,
in dem er darauf hinwies , daß Beamtenernen -
nungen nicht vor ber endgültigen Zustimmung
des Reichspräsidenten bekanntgegeben werde»
dürfen , erfahren die Morgenblätter , daß es st«
bei diesem Vorgang durchaus nicht um etwas
Ungewöhnliches handelt . Auch Reichspräsident
E b e r t hat wiederholt Gelegenheit genommen ,
verschiedene ReichHminister darauf hinzuweisen ,
daß , wie die Verfassung es vorschreibt , Be -
amtenernennungen nicht ohne Zustr .n-
muugen des Reichspräsidenten zu erfolgen ha*
ben und infolgedessen auch nicht vorher bekannt-
gegeben werden dürfen .

Die Rentenbankkreditanstalt.
VDZ . Berlin . 16 . Juni . Im volkswirtschaft¬

lichen Ausschuß des Reichstages wurde die all-
gemeine Aussprache über den Gesetzentwurf zur
Errichtung der Rentenbankkreditanstalt fortgc -
setzt . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . In der
morgigen Sitzung des Ausschusses wird stw
Reichsbankpräsident Dr . Schacht als Sachverstän -
diger zu dem Gesetzentwurf äußern .
Die Aachener Industrie- und Gewcrbeschuu .
WTB. Aachen. 16 . Juni . Die Aachener Inda -

stric - und Gcwerbeschau 1 &25 wurde gestern
der großen Westparkhalle feierlich eröffnet . Ge»
heimer Bergrat Dr . Weidtmann hielt als
Vorsitzender der Industrie - und Handelskammer
die Eröffnungsrede . Die Hauptgruppen der Aus -
stcllung sind Nadel - und Tuchindustrie in Ver -
bindung mit verwandten Industrien , ferner Koh -
lenbergbau , Waggonfabrikation , Zigarrenher «
stcllung , chemische und Farbenfabrikation .

Der Kampf im Holzgewerbe.
?r . Berlin . 16 . Juni . Wie der Vorwärts mit«

teilt , sind von de» 100 000 Holzarbeitern , die in
den von der Aussperrung betroffenen Bezirken
beschäftigt sind , insgesamt 26 000 Arbeiter auSge-
sperrt . Diese Zahl dürfte wahrscheinlich noch
eine Steigerung erfahren , da z . B . im Rhein -
gebiet unb im Bergischen Land die AuswerrunS
für Donnerstag angekündigt ist.
Zeppelinfeier in München und Freiballonfahrt.

WTB. München . 17 . Juni . Der Münchener
Verein für Luftfahrt veranstaltete heute nach -
mittag eine Gedenkfeier zur Erinnerung an
den Tag . an dem vor 23 Jahren Graf Zep -
pelin mit seinem Luftschiff den erste» Aufstieg
unternahm . Ein neuer Freiballon wurde von
der Tochter des Grafen Zeppelin , der Gräfin
Brandensteiu -Zeppelin . in Anwesenheit von
Vertretern der Behörden und der Luftschiff-
fahrtsintereffentcn auf den Namen „Graf Zeppe -
lin " getauft und dann als Fuchsballon in die
Lüste gelassen. Der Wind trieb ihn in südlicher
Richtung dem Gebirge zu. Dem Fuchsballon
folgten andere Ballone als Verfolger . Der
München « Verein für Luftfahrt steht mit dem
Fuchsballon in Funkverbindung .

Die Lage der bayerischen Staatsbank.
München , 15 . Juni . Bei der Beratung deS

Etats i>er Staatsbank im HaushaltsauSschuß
des Landtages stellte Finanzminister Kraus -
neck fest, daß die Staatsbank durch die Jnfla -
tion ungefähr fünf Sechstel ihrer Substanz
eingebüßt hat . Ter Verlust hat sich nicht vcr -
meide» lassen. Was die Aussichten für daS

und Sodaflaschen , Speiseeis . . . Das war der
Anfang vom Delirium , wie mir in kurzen Be-
wußiseinspausen klar wurde .

Das Terrain war felsiger geworden und ich
hatte mich auf eine Kalkklippe gesetzt .

Plötzlich sehe ich in nicht allzu großer Entser -
» ung grüne Bäume , darunter mehrere Ochsen -
wagen und die dazu gehörigen Zugtiere , behag»
lich fressend, an den Ufern einer großen Vley .
Schnell springe ich auf und feuere die verabrede -
ten drei Schüsse aus meinem Revolver ab . Mit
allen mir übrig gebliebenen Kräften stürme ich
der Oase , sollend und mich wieder ausrichtend ,
entgegen — da mutz ich an dem allmählich ver -
blassenden und sich auf den Kopf stellenden Bild
erkenne » , daß eine „Fata morgana " mich ge¬
narrt hat . Verzweifelnd breche ich zusam»,en
und verliere das Bewußtsein .

Nach Stunden erst kam ich wieder zu mir .
Grobler kniete neben mir uud flößte mir von
Zeit zu Zeit , mit einem nassen Lappe» den nack-
ten Körper reibend , Wasser ein . Ich bemerkte
ein Lagerfeuer , an dem eine Gesellschaft von
Buschlenten ihre Mahlzeit aus Antilopenfleisch
herrichtete , und erfuhr , datz Grobler bald nach
unserer Trennung dcn Buschmännern begegnet
war . Diese hatten ihn nach der von uns so lange
gesuchten Wasserstelle gebracht. Zwei mir nach -
gesandte Eingeborene hatte » meine Schüsse ge-
hört und mich bald gesunden .

Am Morgan des nächsten TageS früh begab
sich Grobler in Begleitung von sechs Buschleu-
ten , die gefüllte Wasscrsäcke trugen , nach dem
Wagen zurück. Dort fand cr , bis auf cinc junge
Fran , die Zurückgebliebenen , wenn auch fürchter¬
lich unter Durst leidend , lebend an . Die junge
Frau war vor Angst um ihre dürstenden beiden
Kinder anscheinend wahnsinnig geworden , in
den Busch gerannt und bisher noch nicht zurück-
gekommen. Später wurde ihre Leiche von
Buschleuten gefunden und von uns an Ort und
Stelle begraben . . . Noch an demselben Tage
brachen wir , nur einen Weißen als Wache bei
den Wagen zurücklassend, sämtlich nach der Kalk-
banr auf , die Kinder tragend und das noch
übrig gebliebene Vieh langsam antreibend .
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müffc ; der Vertreter des Justizministeriums
hat jedoch den Bericht nicht zur Stelle .

Es wird dann von Geheimrat Lewin er -
klärt , die Behauptung des Zeugen in dem Gut -
achten , der Tod sei ans absichtliche Selbstvergif -
tun « zurückzuführen , sei nach der heutigen Fest -
ftellung nur schwer aufrecht zu erhalten .

Zeuge Strohmann erwidert , durch die heute
behandelten Punkte sei die ursprüngliche An -
ficht nicht erschüttert worden . .

Nach weiterer Fragestellung , in der auf Be -
fragen des Zcntrumsabgeordneten Dr . Inner
der Zeuge zugibt , daß es denkbar wäre , bau
Dr . Höfle sich nicht mehr bemüht war . wieviele
Tabletten er genommen hatte , und daß er daher
die voraussichtliche Wirkung nicht mehr er -
kannte , vertagte sich der Ausschuß auf Donners -
^ag vormittag 10 Uhr .

Die Methoden der französischen
Verständigungspolitik .

Uebergriffe französischer Gendarmerie in der

lz . Landau , 16. Juni .

In dem französischen Militärgefängnis in
Landau hat sich heute nacht , nach einer Mit -
teilung der französischen Bezirksdelegation von
Landau , der am J0 . Juni durch französische
Gendarmen verhaftete Landwirt P e t e r
Laux von Ranschbach erhängt . Durch
den Tod des Laux hat eine furchtbare Tragödie
ihren Abschluß gefunden . Laux war von den
französischeu Feldgendarmen von der Stelle weg
verhaftet worden , weil er seiner Eutrüst u n g
Lust machte , als sein Schwager und dessen Sohn
Karl mit Ketten gefesselt an ihm vorüber -
geführt wurden . Die Verhaftung von Vater
und Sohn Morio war erfolgt , weil auf eine
Denunziation hin ein Revolver in dem Besitz
deö jungen Morio gefunden worden war . In
dem französischen Militärgesäugnis muß Peter
Laux körperlich uud seelisch vollkommen zu -
saminengebrochen sein , denn nur so läßt es sich
erklären , daß der unbescholtene und gottes -
fürchtige Mann , der sich keinerlei Schuld be -
wüßt ivar und bewußt sein konnte , selbst Hand
an sich gelegt hat . Die Verzweiflungstat deö
Landwirts Laux , der in der Gemeinde außer -
ordentlich geachtet war , hat die Erregung der
Einwohnerschaft über die dort von den fran -
zöfischen Feldgendarmen vorgenommenen Ver -
Haftungen — es sind außer Vater und Sohn
Morio und dem Laux noch zwei weitere Ein -
wohner verhaftet worden , der eine , weil er den
Vater Morio von der Verhaftung seines Sohnes
verständigte und der andere , weil er seine Eut -
rüstnng über die Denunziation äußerte , — na -
türlich noch mehr gesteigert .

*
Die Verhaftung des Bürgermeisters Morio

und seines Sohnes Karl , sowie von drei wei -
teren Einwohnern von Ranschbach durch srau -
zösische Feldgendarmen ist unter Begleitumstän -
den erfolgt , die an die schlimmsten Zeiten er -
inner » . Dabei ist der Grund der Verhaftung
vollständig harmlos . Das ganze „Verbrechen "
des jungen Morio besteht darin , daß er einen
Revolver im Besitz hatte . Von politischen Geg -
nern seines Vaters von der letzten Bürger -
meisterwahl her wurde Karl Morio bei der Be -
satzunasmacht denunziert . Daraufhin erschienen
französische Gendarmen am Vormittag deS 10.
Juni in dem Anwesen des Bürgermeisters
Morio ,

mißhandelte « seinen Sohn Karl mit Peit -
fchenhieben

und nahmen ihn fest . Als der Vater , der von
einem Nachbarn , dem Landwirt Martin Kruse ,
von der Mißhandlung und Verhaftung feines
Sohnes verständigt wnrde , herbeieilte , wurde
auch er ohne weiteres verhaftet . Vater und
Sohn wurden von den französischen Gendarmen

in der brutalsten Weife wie Schwerverbrecher
mit Ketten aneinandcrgcsesselt

uud abtransportiert . Der Schwager des Biir -
germeifters , der Landwirt Lanx , der feiner Ent -
rüstnng über die Verhaftung durch eine Bemer -
kuug Ausdruck gab , als seine Verwandte » an

looch , den 17 . Juni IMS

Ihm vorübergesührt wurden , wurde ebenfalls
von der Stelle weg verhaftet . Das gleiche Schick-

fal ereilte den Landwirt Schorthan , der . als
der Gefangenentransport an seinem Hause vor -
überkam , seinem Unmut über die gemeine De -

nuuziatiou Luft machte . Er war gerade in sei-
nem Hvse mit Heuabladen beschäftigt und ;vurde ,
wie er ging und stand ,

nur mit Hemd « nd Hose bekleidet verhast ^
und mitgenommen . Am Abend des gleichen Ta -

ges kamen die gleichen franzöf . Gendarmen mit
eineni kastenartigen Krastwagen wieder nach
Ranschbach und verhafteten den Landwirt Mar -
tin Kruse , weil er am Vormittag den Burger -

meister Moriv von der Mißhandlung ' eine »

Sohnes verständigt hatte . Die französischen
Gendarmen trafen den Landwirt ind er „uiche ;
stürzten sich auf ihn und schleppten ihn fort ? er
bat , als sie ihn aus dem Hause zerrten , leinen
Rock mitnehmen zu dürfen . Als Antwort er -

hielt er von einem der französischen Gendarmen

Schläge ins Gesicht , daß er zu Boden stürzte ,
dann wurde er wie ein Stück Vieh an den

Füßen zum Krastwagen geschleift
uud hineingeworfen , daß es dröhnte . Als die
Frau des Verhafteten bat , ihrem Mann de« Rock
bringen zu dürfen , wurde ihr mit Verhaftung
gedroht , wenn sie sich nicht sofort entferne . Am
nächsten Tag , am Fronleichnamstag , erschienen
während der Prozession wieder vier französische
Feldgendarmen in Ranschbach und steigerten da -
durch die Erregung der Bevölkerung noch mehr .

Das jedem Recht und jeder Gerechtigkeit höhn -
sprechende Vorgehen der französischen Genbar -
men ist um so ungeheuerlicher , als die fran -
zösische Besatzungsmacht trotz des Speyer « Ab¬
kommens , das ihr die Entwaffnung der Sepa -
ratisten znr Pflicht macht , und trotz des Lou -
doner Abkommens dem wiederholten Ansuchen
der deutschen Behörden die Separatisten z » ent -
waffnen , nicht nachgekommen ist. Wie lange
will die französische Regierung , so fragt man sich
in der Pfalz , diese Uebergriffe im besetzten
Gebiet noch dulden , die alle Verständigungs -
abfichten sabotieren und sich um die Weisungen
ihrer Regierung nicht im geringsten kümmern .

GaSischsrÄmötag
tVormittags - Sitzungj .

TU . Karlsruhe , 17. Juni .
Nach einer mehrwöchigen Pause nahm das

Plenum des Badischen Landtags am Mittwoch
vormittag seine Arbeiten wieder auf . Präsident
Dr . Baumgartner eröffnete die Sitzung um
10.15 Uhr mit der Vorlesung der neuen Ein -
gange . Eine kurze Anfrage des Abg . D .
Mayer - Karlsruhe ( DN .) wegen der Zu¬
sammenstöße zwischen links - und rechtsgerichte -
ten Organisationen in verschiedenen Städten
Badens am Tage der Rcichsprüsidentenivahl
wird von Generalstaatsanwalt Dr . Hafner
dahin beantwortet , daß die Staatsanwaltschaft
in allen ihr bekannt gewordenen Fällen sofort
eine Untersuchung eingeleitet hat . Was den
D u r l a ch e r Z u s a m m e n st o ß , bei dem ein
Angehöriger eines rechtsgerichteten Verbandes
getötet wurde und mehrere Personen zum Teil
erheblich verletzt worden sind , anlange , so be -
merkte Generalstaatsanwalt Dr . Hafner ,
daß in dieser Angelegenheit die Voruntersuchung
noch nicht abgeschlossen sei.

Regierungsrat Baer erklärte in der gleichen
Angelegenheit im Namen des Innenministers ,
daß Erhebungen über die blutigen Zusammen -
stöße nicht von der Regierung , sondern von der
Staatsanwaltschaft geleitet werden , der die
Strafverfolgung obliege . Es liege kein Anlaß
vor , anzunehmen , daß die Polizeiorgane bei den
ihnen bekannt gewordenen Fällen nicht sofort
Erhebungen angestellt hätten . Vorbeugungs -
Maßnahmen zu treffen , fei in erster Linie Anf -
gäbe der örtlichen Dienststellen . Wenn Ver -
sänmnisse völligen , so würden diese nach Er -
lcdignng der Strafverfolgung im Wege der
Staatsaufsicht geahndet werden .

*
Die Vorinittagssitzung endete um ^ 1 Uhr .

Die Nachmittagssitzung beginnt um Uhr .

. Abend - AuSgabe

An
'
chäftGahr 19*25 betreffe , so hätten sich die

Innungen auf eine Besserung der allgemei -
Lage nicht erfüllt . Die Staatsbank be-

!?uye -sich, den außerordentlich gestiegenen Kre -
qMiinjchen weitestgehend entgegenzukommen .
r * sich der Gewinn für 1925 gestalten werde ,

sich noch nicht vorauSsaaen . Es werde
^ cntlich darauf ankomme » , wie die Answer -

uhä Steuerfrage im Reichstag gelöst
^ rden . Es sei dringend zu wünschen , daß die
^ cichäslstätigkeit der Staatsbank nicht eine
Deutliche Hemmung dadurch erfahre, daß

sie zwinge , die Guthaben auszuwerten ,
füglich der Ausnahme von AuSlaudSkrediten
Mste mit größter Vorsicht vorgegangen wer -

Der HaushaltsauÄchuß lehnte den völ -
" Ichcn Antrag auf Unterstellung aller Banken
sjttx Staatsaufsicht und einen kommunistischen
Antrag aus Nationalisieruna aller Privat -
b«nken ab .

Die Barmat- Geschäfte.
TU . Berlin . 1 (5,; Juni .

„ Scr Ausschuß des preußischen Landtags zur
Mersuchuug der Barmat -Kutisker - Angelegen -
?e ' £ setzte heute abend seine Verhandlungen mit
: ?r Vereidigung der Minister Dr . Hermes , Mi -
Mer Schwarz lSachseuj , Direktor Thieme -
Himburg , Regierungsrat Schwon , Geheimrat
^ cyer , Regierungsrat Weyermann fort . Es
JJjfte dann Abg . v . P a p e n vernommen . Er

^ klärte , daß ihm eine Zahlung seitens einer
? » rmatbank niemals geleistet wurde . Der
Mgc wurde darauf vereidigt . Es ist dies die
Me Vereidigung . Dann wurde nochmals der
' ®> freiwillig meldende Kaufmann Tannen -
y *M , ein Angestellter Barmats , vernommen .
Mnenzapf gab eine Schilderung der Verhält -
Me des Varmat -Konzerns , besonders der Ame -
Ma , die er als durchaus verworren schilderte ,«»de 1324 seien bei der Amexima in Amsterdam
'"erhaupt keine Vermögensobjekte

vorhanden gewesen . Auch von einem Wa -
^ nlager habe keineswegs die Rede sein können ,
« tr Sprache kam ferner ein Briefwechsel , der

Ott der Seehandlnng mit Julius Barmat anf
/ lien Wunsch im Sommer 1324 gepflogen wor -

ist, der bezweckte , die Allgemeine Handels -
^ Amsterdam zur Korrespondentin der

^ Handlung zu machen . Aus dem von Geher, »-
/ » Rüge von der Staatsbank verlesenen Brief -
Wechsel ergab sich , baß die Pläne allerdings vor -
^ Sen , Barmat aber gesagt wurde , es würden
™0 >)I keine Geschäfte in Frage kommen . Es
.7Urde darauf einer Reihe von fozialdeuiokra -
'>»>en Anfragen stattgegeben , die u . a . die Ver -

!>ehmung der Direktoren Schöffer und Lichten -
^ >n . des Barons v . Reibnitz , sowie des Rechts -
^uwalts Bahn betrasen . Abg . Heil mann
^

" ärte gegenüber der Aussage des Zeugen
^ anneuzapf , ihm sei niemals « ine regelmäßige
jj &vümg von 150 Gulden für feine Tätigkeit als
Korrespondent des holländischen Blattes , Voor -
™a rd " gemacht worden . Der Ausschuß vertagte

feine Verhandlungen auf nächste Woche .

Der Höfle -Untersuchungsausschuß.
TU . Berlin . 17. Jum .

. Der Ausschuß des Preußischen Landtages zur
Mtersuchung . des Falles Höfle vernahm in
I - 'uer gestrigen Sitzung Geh . Medizinalrat Pro -
Mor Dr . Straßmann . Der Zeuge gab eine
Erstellung über die von ihm und Dr . Stürmer
^ genommene Obduktion . In dem gemein -
>° Men Gutachten , wie in dev von Zeugen allein
^ .gefaßten ist die Einnahme von Narkotika als
° >senbar in selbstmörderischer Absicht
^ lcheheis bezeichnet worden , in letzterem in
. 'was milderer Form . Zeuge ist der Ansicht ,
^ >> der in dem Gutachten angenommene Selbst -

in einem Zustand begangen worden sei,
r * die Verantwortlichkeit ausschließe . Es hau -

sich offenbar nicht um einen Herztod , son -
" N um einen G c h i r n t o d .

7» ^ er Vorsitzende stellt fest , daß ein Bericht des
Thiele über die von ihm bei Tr . Höfle be-

pachteten Krankheitserscheinungen dem Zeugen
?° rgelegen sei . Der Ausschuß ist der Ansicht ,°aß öt e f er Bericht , der die Grundlagen des Gut -
"'vteus erschüttern könnte , verlesen werden

psorzheimer Werkkunst.
^ Wieder einmal ertönt der Schrei .Los vom
Ornament " und „Zurück zur Zweckkunst " !

. Gibt es für die Gegenwart eine verkehrtere
Anstellung ? Zur Liquidation der Stilllach -
Umuiig und des Naturalismus haftet der
Aufrichtung vo » Zweckmäßigkeitsschranken
^ nigstens ein Schein von Berechtigung an ,
Dämlich, wenn diese wie damals vor 25 Iah -
!* x mit der Lösung von -neue » Aufgaben » nd
°Cl Anwendung » ener Materialien begründet
werSen könne » . Heute jedoch ist man sich
hierorts und allerwege über die Fehler der
^ achahmungSzeit klar . Und die neuen Ma -
^ rialien und Probleme haben längst ihre Au -
Endung , Berechnung und Form gesunden ,
^ cder weiß heute soder könnte eS wissen ) , wie

zweckentsprechende Teifenpackuug , ein ein -
Mdfreies Glas , ein praktischer Stuhl oder

ein Flugzeugmotor . ein elegantes Auto
M ein sachlicher Funkturm aussieht . Dazu
? ° arf es wirklich keiner Ausstellungen mehr ,
^ cnn es sich nicht um rein technische Fort -
Aritte handelt . Die Ausgabe solcher Schau -
Mungen ist längst an gnte Ladengeschäfte und
^ »alitätswarenhäuser übergegangen . Aber
»crade der Ruf „Los vom Ornament " offen -

a * t , es handelt sich wieder um einen Vorstoß
intellektuell Ei » gestellte » anf kuustgewerb -

" chem Gebiet — auch unter den Künstlern .
Frage , welche zur Entscheidung drängt ,

f
" doch gar nicht „Zierform " oder „Zweck -

"Tm "
, _ denn ein Gegenstand kann mit oder
Ornament schlecht sein , — sonder » darum ,
die F o r m g e b u u g k ü u st l e r i s ch

Wertvoll ist oder nicht . Alle diese Dinge
i tr sogenannten durchgeistigten Form , wie

Ausdruck lautete , die wir gerne als Zeit -
ullsdruck leben des technischen Zeitalters ) an -
'vien und als neuzeitliche Bedürfnisse befrie¬
dend und lebcnsgcfühlstcigcrn 'd anerkennen .
Nocn aber mit K n n st nichts z u tu n . Es"

kalsch, einfache Geräte . Maschinen . Motor -

boote . Flugzeuge , Wassertürme . Fabrikschlote ,
Silos als Kunstleistilng auszugeben .

Dies zeigt schon eine einfache psychologische
Erwägung . Die genannten Objekte werden
ans verstandesmäßigem Nachsinnen , dem In -
tellekt , entwickelt , während die Kunstleistuug
aus dem Gefühl entspringt . Grundsätzlich
verschiedene Urspruugsregionen liegen vor .
Nicht um die Verwirklichung des An -
schaunngsbildes handelt es sich bei ihneu zu -
nächst , sondern nm möglichst gnte Berechnung
von materialistische » Organismen , die ganz be-
stimmten Zwecke » dienen .

Die seelische Gr » »dlage als urschöpferische
Bediuguis fehlt und tritt höchstens dann und
wann bei der Zusammenfassung solcher be-
rechnender Gedankengänge in Erscheinung

Nicht nur die Werke der Kumt , auch jene
der Wtrkkunst erheben Anspruch ans Dauer -
werte , während die Dokumente dieses moder -
uen Zeitstiles von Anfana an den Keim ihres
kommenden Unwertes in sich tragen . Eine
vorübergehende Zweckbestimmung rief sie auf
den Plan . Wirtschaft und Verkehr bestimmen
ihr Werden , ihr Wesen und ihren Untergang .
Wie viele dieser ursprünglich als .Lnnstlei -
stuugen " gepriesenen , doch rein technischen Ar -
beiten sind im Verlauf der Jahre — nicht sel -
ten vom Künstler selbst — umgeändert , ja ver -
nichtet worden . — weil sie veraltet waren !

Fiel jemals ein Gegenstand guter Hand -
werkskullst diesem Schicksal anHeim , auch weil »
Jahrhunderte über ihn hinweggegangen wa -
ren ? Tiud nns diese Kleinodien historischen
Handwerks nicht vielmehr in der Gegenwart
besonders ans Herz gcwachsc » ?

Ein neues Regimeut des nur konstruktiven
Geistes cutspricht auch keiuesivegs dem Wer -
den unserer Zeit . Auf allen Gebieten drängt
mit Macht der Einfluß seelischer Bezirke
herein .

Deshalb zurück zum schöpferisch Handwerk -
licheu und den Weg frei für die persönliche
Leistung im Umkreis der Werkkunst !

Im Süden Deutschlands ist handwerkliche
Geschicklichkeit und Freude am Handwerk nie

ganz eingeschlafen . Wie sehr sie aber als Ge -
nllgen an sich selbst , aber auch als Befruchtung
von Kunstgewerbe und Kilnstindustrie nicht nur
in den größeren Kuustzentren wieder stark auf -
lebt , das bezeugen unsere Psorzheimer Arbei -
ten .

Gewiß finden sich daselbst nur wenige tra -
ditilfuelle Zusammenhänge , man kann hierin ei -
nen Mangel , aber auch einen Vorteil erblicken .
Dieser bestecht jedenfalls darin , daß keine ge-
wohnte formale Abhängigkeit erkennbar ist —
Pforzheim ist gewissermaßen jungfräulicher
Boden , der durch die Edelmetallgewerbe mit
ererbtem Sin » für das Material uud mit ei-
ner reichen technischen Grundlage gesättigt er -
scheint .

So konnten die Werkstätten der Goldschmiede
Ungerer & Wende , die Emailwerkstätte Hil -
denbrand , die Elfenbein - nnd Holzschnitzerei -
werkstätte Kassube . die keramischen Arbeiten
von Kling und Link und die Erzgußarbeiten
und Plastiken von Sautter aus handwerklicher
Grundlage erfolgreich eigenartige , persönliche
Werte gewinnen , welche in den beiden Jung -
Mannschaften „Turm " und „Jungkunst" einen
kräftigen Widerhall fanden .

Der Widerball mußte sich in seiner Tiefe
notwendig verstärken , da in der Goldstadt eine
Reihe von Firmen zu nennen ist. die gleichfalls
ans inneren Gründen seit Jahren eine be-
reicherte Vcrcdclnngsarbeit in der Praxis
durchführt und durch ihre Qualitätsleistungen
vorbildlich wirken . Nur aus Prinzi -
pien heraus geschieht keine lebendige Wirk -
samkeit , daher man endlich einmal davon ab -
lassen wollte , von außen her in die lebendige
Wirklichkeit des künstlerischen Schaffens mit
diktatorischen Richtlinien zu trete » . So in der
Knust , » icht anders im Handwerk . Die Zeit
wird uns — wenn es iu ihr lieat — von selbst
znr mechanisierten Zweckmäßigkeit zurück -
geleiten . Vorläufig stehen wir aber an einer
anderen Sck ^velle . die Gefühlswerte nnd damit
k n n st l e x i ich c v G . sialle » fordert .

? . Geamiller.

Mr . 274 . Beitel

VerschiedeneMeldungen
Tschechisches Ausreiseoerbot für einen deutschen

Lehrer.
Pr . Berlin . 17. Juni . Nach einer Meldung

des „Vorwärts " wurde dem Obmann des
Deutschen Lehrerbundes in der Tschechoslowa -
kei die Teilnahme an der Tagung des
Deutschen Lehrervereins in Ham -
bürg verboten ( ! ) mit der Begründung , daß
die Tagung für die tschechischen Schulen infolge
der wesentlich andere » Verhältnisse keine Be -
deutung habe ( ! >.

Italienischer Flottenbesuch in Bremen und
Wilhelmshaven .

Pr . Berlin , 17 . Juni . Die italienischen Zer -
störer „Pantera "

, „Leone " nnd „Tigre " werden
nach Blättcrmeldungen vom 28. Juni bis
5 . Juli Bremen und Wilhelmshaven
anlaufen .

Absturz eines Drahtseilkünstlers .
WTB . Mainz . IS . Juni . In Wörrstadt riß bei

einer Vorführung eines Drahtfeilkünstlers das
Seil . Der Künstler stürzte ab und wurde mit
s ch iv e r e n Verletzungen in das biefige
Krankenhaus eingeliefert .

Absturz eines französischen Flugzeuges in
Marokko.

WTB . Paris . 17 . Juni . Aus Fez meldet Ha -
vas : Ein französisches Flugzeug ist abgestürzt ,
beide Insassen sind tot .

Jagdschloß Niederwald abgebrannt .
WTB . Frankfurt a . M » 1(3. Juui . Wie der

„Franks . Ztg .
" aus Rüdesheim gemeldet wird ,

ist das Jagdschloß auf dem Niederwald gestern
ein Raub der Flammen geworden . Bei dem
herrschenden starken Winde hatten die auS
Rüdesheim uud Aulhausen herbeigeeilten Feuer -

wehren Mühe , ein Ueberschreiteu des Feuers
auf den nahen Wald zu verhindern . Das
Gebäude ist völlig zerstört .

Der Prozeh Angerstein.
Pr . Berlin , 17 . Juni . AlS Termin für die

Hauptverhandlung gegen den Mörder Anger -

stein ist der 6. Juli in Aussicht genommen . Der
Prozeß wird einige Wochen in Anspruch neh -

men . da allein 170 Zeugen geladen sind .

Letzte Dr »htmeldungen .
Das große Eisenbahnunglück in Amerika.

TV . Nenyork , 17. Juni . lKaveldienst .)
Die Zahl der Toten bei dem Eifenbahnungliick

hat sich bis 4 Uhr morgens ans 48 erhiiht , die
der Verwundeten auf 00. 18 Leichtverletzte wnr »
den an Bord der „Republik " gebracht . Die
Nachrichten treffen infolge Gewitters sehr « er »
fpätet ein . Die erste Hilfe wurde durch Farmer
geleistet . Nach dem amtlichen Bericht wnrde das
Unglück dadurch vernrfacht , baß große Erb »
Massen der Böschung durch den Gewitterrege «
unterspült wurden .

Ministerrat beim Innenminister über die
' französische Antwortnote .

TU . Berlin , 17 . Juni . <Funkspruch .) Die
Zleichsregieruug trat heute vormittag in der
Wohnung des Reichsinnenministers Schiele , der
wegen einer Fußverletzung das Zimmer nicht
verlassen kann , zu einer Besprechung der außen -
politischen Lage zusammen . Die gestern über -
reichte und bereits übersetzte Antwort der fran »
zösischen Regierung auf das deutsche Sicherheits -
angebot wurde eingehend erörtert . Der Mini »
sterrat dauerte etwas über eine Stunde .

Für sofortige Abänderung des deutsch-
spanischen Abkommens.

TV . Berlin , 17. Juni . lFuukspruch .) Die
Reichstagsfraktion der Bayerischen Volkspar -
tei fordert in einem Antrag die Reichsregie -
rnug nur . die Abänderugsverhandlnngen über

das deutsch - spauische Handelsabkommen sofort
aiifzunehnie » und das Abkommen am 1. Juli
1325 zu kündigen , falls die eingeleiteten Ver -
haudlungeil nicht erfolgreich abgeschlossen wer -
den könnten .

Theater unöTMstS
Der Badische Kunstgewerbeverein führt , wie

schon berichtet , aus Anlaß setiles 40jährigen
Bestehens im Galeriefaal des LandcSmnsenmS
lfrüheres Resideiizschloß ) erstmals ei » Sing -
spiel auf , das mit der Geschichte der Erbau -
ulig des Schlosses gewissermaßen eng l .erbuuden
ist . „C e l i n d o"

, oder „Hochgepri ^ fe » e Gärt -
nertreue " ist das Singspiel eines » och unbe «
kannte » Verfassers , das um die Grüiiduugszeit
der Stadt Karlsruhe geschrieben ist . Es ver -
herrlicht die Gartenkunst des Gründers der
Stadt i» einem anmutigen Schäfer - uud
Blumeuspicl . Die Musik zu diesem Singspiel
entstammt ebenfalls alten Funden aus der
Laudesbibliothek und geht ans nicht veröffent -
lichte Originalkompositionen des markgräflich -
badischen Hoskapellmeisters Molter zurück . Für
die Oeffeutlichkeit findet eine Wiederholung des
Spiels am 23. Juni , abends 8K Uhr , ftat : . Die
Regie liegt in Händen von Friedrich Beug vom
Laudestheatcr .

Sinnsprüche.
Von Ludwig Blümcke .

Zu keiner Reife trifft der Mensch so ungern
Vorbereitungen wie zu seiner letzten und groß -
ten , in die Ewigkeit . Und doch kommt so viel
darauf an . daß er wohlgerüstet ist .

-!-

Oft ist . was für Scham halten , nur Eitelkeit ,
die etwas Unschönes vor den Leuten verhüllen
möchte .

*

Nicht seine Taten allein entscheiden über eines
Menschen Wert oder Univert , sondern deren Be -
weggründe . -i-

Neid und Eisersucht engten den ersten Mörder.
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gesamte Gew ' cht in Kilogram « einschlieblich der
rcr und Beiiahrer bedeutet . -. tti

Die Teilnehmer kämpfen außer in den Kategor «

klaffen um den Herren -Wanderpreis . einem vralm >«
Goldvokal , gestistet von dem Fabrikanten Mar D ° >■ .
Offenburg . der dem schnellsten Tourenwagen zufallt u
im vergangenen Jahre erstmals von Ludwig ~oa !£ , t
Offenburg , aus 6 PS Bugaiti gewonnen wurde . ^
Damen - Wandervrcis für Tourenwagen ist von
Automobilfirma Lochner , Offenburg . gestiftet und ^
tes Jahr erstmals von Fräulein Emma Adler , ju »»

bürg , auf 6 PS Bugatti errungen worden , » ur
Krafträder steht der Wanderpreis des Herrn
ten Wilhelm Tierks , Ottenburg «Karosseriewerke Di "
und Wroblewskt ) zur Verfügung , der 1924 erstmals °
Emil Fuhs . Baden -Baden , aus A . I . S . gewo« » "

wurde .
Nach der bis jetzt schon viel stärkeren aktiven B« .

lignng ist damit zu rechnen , dah die 2. Bergvrüsun «
fahrt am Kniebis sich zu einem der bedeutendsten »
motorsportlichen Ereigniste des Jahres 1925 fl*'
wird , um so mehr , als schon heute ein großer Teil umz
rer erfolgreichen Volantfllhrer , als auch einige N »vr
teams , für di« Teilnahme sich ausgesprochen haben .

Rom Wetter

Wetternachrichtendicnst der Babischen Lani»̂

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 17. Jnni 1925.

7 bezw . 8 Ubr früd .

Badische Meldungen .

Aus SaSerr

Tagung des Landesverbands badischer
Gefliigelzuchtoereine .

dz . Appenweier , 17. Juni . Der Landesver -
band badischcr Gcflügclzuchtvereine hielt letzten
Sonntag im Bahnhoshotel zu Appenweier seine
Hauptversammlung ab . Vertreter waren
sämtliche 13 im Verband zusammengeschlossenen
Gaue . Mannheim und Lörrach stehen noch
außerhalb des Landesverbandes , der sich am 15 .
Juni 1924 neu konstituiert hatte . Als Vertreter
der Laudwirtschastskammer , mit der der Ver -
band engste Fühlung unterhält , waren Be t t e r -
Karlsruhe und Baue r - Einach erschienen . Es
wurde u . a . beschlossen , dah im Januar 1926
eine Landesgeflügclausstcllnng und damit ver -
blinden eine ordentliche Hauptversammlung des
Verbandes in Baden -Baden abgehalten werden
soll . Ein Antrag , dah die Vereine , welche eine
Ausstellung veranstalten , zur Sicherung der
Preise eine Garantiesumme hinterlegen sollten ,
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt , ebenso
wurde der Antrag Karlsruhe ans Uebertragnng
der Ausstellung 192» zurückgestellt . Der Kassen -
bericht weist einen Ueberschuß von 8«il Jl aus .
Der Vertreter wies darauf hin , daß Vereine ,
die im Winter eine Ausstellung veranstalten
wollen und darauf rechnen , von der Landwirt -
schastskammer unterstützt zn werden , dies bis
1 . September angezeigt haben müssen . Es wnrde
eine Kommission eingesetzt , welche die Gau - und
Verbanössatzungen neu auszuarbeiten hat . Ter
Beitritt zum Bund Deutscher Geflügelzüchter
und zur Süddeutschen Interessengemeinschaft
wurde abgelehnt wegen der damit verbundenen
hohen Kosten .

Auslieferung des Heiligenberger Mörders .
dz . Konstanz , 17 . Juni . Der Mörder Erich

Mayer , der seinerzeit auf Buchhos den Guts -
besitzer Schäfer ermordet hatte , dann nach
Oesterreich geflüchtet und in Kärnten in Klagen -
furt verhaftet worden war , wurde am letzten
Samstag von den österreichischen Behörden
ausgeliefert und in das Konstanzer Unter -
suchuugsgesängnis überführt .

k . Eppingen . IS . Juni . Die Ausstellung
öer „Eppinger Woche " erfreut sich nach wie vor
eines regen Besuchs . Der KreisHeirat unter
Führung des Lanörats v . Thoma von Sins -
heim , der Stadtrat von Sinsheim , die Lehrer -
konserenz des Bezirks bezeugten ihr Interesse
tiurch ihren Besuch . — Anläßlich der Volks -,
Beruss - und Betriebszählnng hielt am Sams -
tag der Direktor des Statistischen Landesamts ,
Oberregierungsrat Dr . Hecht von Karlsruhe
einen einstündigen Vortrag , zu dem sämtliche
Bürgermeister und Ratschreiber des Amts -
bezirks Sinsheim erschienen waren . Der San -
deskommissar von Mannheim Geh . Rat Dr .
Hepting und Landrat v . Thoma wohnten dem
Vortrag bei . — Viele Schulen sind schon zur
Ausstellung gekommen . Am Sonntaa fand die
letzte Aufführung von „Wallensteins '

Lager "

statt .
Mannheim . 17. Juni . Der Benzsche

Männerchor E . V . Mannheim errang
unter der Leitung des Hauptlehrers Ludwig
Malsch bei dem am Sonntag , 14 . Juni , in
Bad Liebenzell stattgefundenen Preis -
singen bei Beteiligung von 27 Vereinen mit
Baumannö ./Bergmanns Auffahrt " den
1 . Preis und gleichzeitig die beste Vereins -
tagesleistuna .

a . Weinheim . 17. Juni . Im hiesigen Bau -
ge werbe sind heute srüh die Bauarbeiter in
A u s st a n d getreten . Es handelt sich um 309
bis 409 Maurer und Bauhilfsarbeiter . Die Ur -
fache war die Ablehnung eines Bezirkstarifs
seitens der Arbeitgeber , die die Lohnstreitigkei -
ten ourch einen Reichstarif geregelt wissen wol¬
len . Ferner wurden hier 399 Stuhltischler aus -
gesperrt .

dz . Walldürn , 17. Juni . Etwa 8 0 Wall¬
fahrer aus der Kölner Gegend , meist ältere
Leute , sind in Begleitung eines Geistlichen hier
eingetroffen , Sie haben den ganzen Weg zu
Fuß zurückgelegt .

Iz. Sasbach (Amt Bühl ) , 17. Juni . Die Ehe¬
leute Schuhmacher Jgnaz Hug von hier feiern
am 17 . Juni das Fest der goldenen Hoch -
zeit . Der Ehemann ist 83 , die Frau 86 Jahre
alt , beide sind noch sehr rüstig .

6z . Frcibnrg iBreisgau ) , 17 . Juni . Der
Stadtrat hat sich mit dem von privater Seite
angeregten Projekt , die Villa Basualdo in ein
Kurhaus umzuwandeln , beschäftigt , ist aber

zu der Ueberzeugung gekommen , daß die Stadt
im Hinblick auf die für den beabsichtigten
Zweck wenig geeignete Lage des Anwesens dem
Projekt nicht näher treten kann .

dz . Freiburg , 17. Juni . Zu den vielen
Diebstählen , die in der letzten Zeit in
den Brcisgaudorfern verübt wurden , muß
heute ein nener registriert werden , bei dem es
jedoch gelang , den Täter endlich zu ermitteln .
Der Dieb , der in einem Bauernhause in
Kolmarsreute eingebrochen war . wivde in ei-
ner Wirtschaft in Wasser bei Emmendingen
von einem Gendarmen s e st g e n o m m e n .
Er eutpupPte sich als der weit und breit be-
kannte Einbrecher Adolf Suhm . der am
4 . Juni aus dem Zuchthaus in Bruchsal , wo er
eine dreijährige Strafe abzubüßen hatte , ent -
wichen war .

tu . Hinterzarten , 17. Juni . In dem an der
Straße Höllental —Titisee gelegenen Gast -
haus zu m „R ößle " brach gestern nachmit -
tag gegen 12 Uhr ein Brand aus . der rasch
um sich griff und das Wohn - und Wirtschafts -
gebäude in Asche legte . Der rasch herbeigeeil -
ten Freiwilligen Feuerwehr Freibura gelang
es nicht mehr , das Gebäude zu retten , dagegen
konnten Vieh und Pferde rechtzeitig in Sicher -
heit gebracht werden , während einige Schweine
verbrannten .

tu . Pfullendorf , 17. Juni . Dienstag mittag
gegen 12 Uhr brach in der am Andelsbach ge-
legeneu Torfwiese ein Großfeuer aus .
Sofort stand das ganze Torsried in Flammen .
Am Vormittag schon ivurde geringer Rauch be-
merkt , dem aber weiter keine Bedeutung bei -
gemessen ivurde . Der starke Ostwind entfachte
dann das Feuer , das auch auf die angrenzende
Waldspitze übergriff . Durch Ziehen von
Schutzgräben konnte der Brand aufgehalten
werden . In dem ausgetrockneten Torfried
hatte das Fener reichliche Nahrnnq gefunden
und brannte bis in einer Tiefe von 10 Zenti -
meiern . Es wird vermutet , daß ein vor eini -
gen Tagen bei der Torfhütte angebranntes
Feuer nicht völlig ausgelöscht wurde und un -
ter dem Torf weiter glimmte , bis der Wind es
wieder zur Flamme entfachte . Der Schaden
ist nicht allzugroß .

6z . Wehr lWieseutal ) , 17. Juni . In der
Nähe von Hasel befindet sich die E r d. m a n n s -
höhle , nicht weit davon , bei Niedmatt a . Rh .
die Tsch a m b e r h ö h l e , welcke beide dem
Publikum zugänglich gemacht und auch allge -
mein bekannt sind . In der Öffentlichkeit
weniger bekannt ist das sogenannte „Teu -
felsloch " bei Nordschwaben und die „Dos -
s e u b a ch e r Höhl e "

. Kürzlich haben zwei
Frankfurter Geologen eine wissenschaftliche
Erforschung der Höhle versucht und sind im
Teufelsloch zirka 2V Meter tief in das Innere
eingedrungen . Tropfsteingebilde wurden da -
bei nicht festgestellt , mangels zweckmäßiger
Ausrüstung war es auch nicht möglich , tiefer
einzudringen , doch scheint es . daß beide Höhlen
eine bedeutend größere Ausdehnung haben , da
man in der Tiefe der einen deutlich das Nau -
schen eines starken Baches vernahm .

tu . Konstanz , 17 . Juni . Der N heinschiff -
f a h r t s v e r b a n d K o n st a n z hält am Sonn -
tag in Waldshut seine diesjährige Hauptver -
sammlung ab , auf der neben der Erstattung
des Geschäftsberichtes Oberbaurat Altmayer -
Karlsruhe über den Stand des Ausbaues der
Rheinstrecke Basel —Konstanz Aufschluß geben
wird . Ferner werden noch Vorträge gehalten
werden von Minister a . D . Dietrich über
den „ linken Rheinseitenkanal "

, von Geh . Hof -
rat Dr . Sch m i e d l e - Salem über „Die Geo -
loß 'ic des Rheines von Konstanz bis Basel " und
von Dr . Walther Schmitt , dem Syndikus des
Vereins zur Wahrung der rheinischen Schiff -
fahrtsinteressen über „Gegenwartsfragen des
Rheinverkehrs "

. Am Nachmittag findet eine
Zusammenkunft auf schweizerischer Seite in
Neuhausen mit dem uord - ost - schweiz« rischeu Ver -
band für Schiffahrt auf dem Rhein und Boden -
fee statt .

Schule und Kirche
Der neue Katechismusentwurs der Eoang .

Landeskirche .
tu . Wcrtheim , 13 . Juni . Auf der evangcli -

schen Schulsynode des Kirchenbezirts Wert -
heim wurde die Annahme des neue « Katechis -
musentwurss empfohlen . Die Versammlung
beschloß dann einstimmig , daß nach Vornahme
einiger wünschenswerter Aenderungeu der
Entwurf der Generalsynode zur Annahme
empfohlen werden soll .

Aus der Pfalz.
b. Ludwigshasen a. Rh . , 17. Juni . Schwere

Messerstechereien ereigneten sich ans dem
Waldhof . Dort brachte infolge eines gering -
fügigen Wortwechsels ein 19 Jahre alter Tag -
löhner seinen zwei Gegnern , ebenfalls Arbeiter ,
gefährliche Messerstiche bei . Der eine der Ver -
letzten ist bereits gestorben , während der andere
in bedenklichem Zustande ins Krankenhans kam .
Der Täter , welcher entfloh , konnte nunmehr
nach langer Verfolgung festgenommen werden .

tu . Neustadt a . d . Haardt . 17. Juni . Wegen
Steuerhinterziehung und Beihilfe hier -
zu wurden die beiden Brüder Ferdinand und
Ernst Kern vom hiesigen Schöffengericht zu je
14 Tagen Gefängnis und 31844 Mk . oder fünf
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Bestraften
haben gegen dieses Urteil Berufung eingelegt .

b . Neustadt a . H ., 17. Jnni . Durch Z u s a m-
menstürz eines Gerüstes verunglückten
am Kaseruennenban die Gipser Karl Sauer
und sein Bruder Fritz Sauer . Beide Abge -
stürzte erlitten Gliederbrüche . Ebenfalls auf
eiuem Neubau fiel der Gipser August Mohr
aus Maikammer herab und erlitt einen Schädel -
brnch , so daß er in das Krankenhaus überführt
werden mnßte .

b. Frankenstcin , 17. Juni . Die nah gelegene
Burgruine Diemerstein mit Hans und
Waldbestand hat der evangelische Fürsorgeverein
Kaiserslautern erworben . Er will mit öffent -
lichen Mitteln die alte aus dem 12 . Jahrhundert
stammende Burg zu eiuer Jugendher -
berge mit 59 Betten ausbauen . Das ganze
Anwesen kostet 59 999 M.

Sportspiel
Rudern .

X. Karlsruher Ruder - Negatta .
Die Vorbereitungen zur X . Karlsruher Ruder -Re -

gatta sind in vollem Gange . Fast sämtliche süddeutschen
Rudervereiu « werden sich am Sonntag zu diesem her -
vorragenden sportlichen Ereignis aus dem Rheinhasen
ein Stelldichein -geben . Tie Karlsruher Rennstrecke auf
dem Stichkanal und Mittelbecken ist alS eine der ideal¬
sten in Teutschland bekannt und wird deshalb von Ru -
derer « , die Wert auf einen einwandfreien Wettstreit
legen , gern besucht . Die Nachbarvereine von Mann -
beim . Lndwigshasen . Rheinau , Svever , Worms , Hei -
delberg , Eberbach und Heilbronn werden mit ihren ge -
samten Mannschaften am Start erscheinen . Konstanz
sendet seine bereits auf der Konstanzer Regatta siegreich
gewesenen Mannschaften . Würzburg . Ulm , Stuttgart ,
Ehlingen und Schiveinfurt werden ebenfalls gut durch -
trainierte Mannschaften in allen Bootsgattungen stel-
len , die in den Endkämpfen eine gute Rolle spielen
werden . Die Karlsruher Rennruderer unterziehen sich
den lebten Trainingsarbeiten . Hoffentlich wird es den
Karlsruher Mannschaften gelingen , bei der großen Kon -
kurrenz mit an der Spitze zu marschieren .

Leichtathletik .
Die badischen Leichtathletikmeisterschasteu .

Eine einschneidende Veränderung in der Austragung
der diesjährigen Leichtathletik Meisterschaften ist insofern
eingetreten , als jede m Deutschen ohne Unterschied der
Verbaudszugehörigkeit die Teilnahme ermöglicht wird
lTchivimmern , Ruderern usw .) . Die Herreneinzel -
Meisterschaften finden am 5. Juli im Stadion
des Freiburger Fußballklubs in Frei bürg statt ,
während die Herren st affclmciSerschaften ,
der badische Zehnkampf , die G ? b « rmeister -
s ch a s t e n und die Frauen Meisterschaften am
26. Juli im Phönirstadion in Karlsruhe auSgetra -
gen werden . Es ist im Interesse der gesamten badi -
schen Sportwelt gelegen , das, jeder , der die Kraft in sich
fühlt , dein Namen der badischen Leichtathletik im Kranz «
der deutschen Länder zum besten Klanqe verhelfen , auch
am 5. und 20. Juli am Start erscheint .

Autosport .
Zweite Knicbis -Berg - Prüfungsfahrt .

Der Automobilklub Schwar »wald e . B . , mit dem Sitz
in Offenburg i . B . , schreibt für den 21 . Juni seine
zweite Kniebis - Berg -Prüfnngöfahrt aus . Tie glänzende
Veranstaltung des vergangenen Jahres ist noch in der
besten Erinnerung und ein Ereignis , das man sonst
selten findet , zeigt sich schon heute . Die Strecke selbst
ist ja eine der idealsten Bergstreckeii mit etwa acht, teil -
weise 15 Proz . Steigung , hat eine sehr gute und ge -
pslegte Bobcnbeschaffenheit bei einer durchweg breiten
Fahrbahn und weist an Kurven etwa SS Krümmungen
auf , unter denen sieben Haarnadelkurven höchste An -
sorderungen an die Teilnehmer und deren Fahrzeuge
stellen . Die Länge ist 6,5 Kilometer , der Start besin -
det sich beim Kilometerstein 12,5 hinter Bad Griesbach ,
dem reizenden Schwarzwaldsleckchen , und führt zum
Ziel beim Kilometerstein IS , kurz vor dem Gipfelpunkt
des Kniebis , wo die bekannte Alexanderfchanze sich be-
findet , an der Stelle , da die Grenzpfähle Baden und
Württemberg trennen .

Die Ausschreibung läßt Tourenwagen , Renn « agen ,
Kräfträder mit und ohne Seitenwagen als auch Cycle -
ears zu . Die Einteilung der Fahrzeugklaffen ist die
übliche . Die Wertung erfolgt nach .der A .D .A . C .-For -
mel , wobei W der Wertungssaktor , t die gefahren « Zeit
in Sekunden , PS die wirkliche Steuer - PS und G das
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Auherbadische Meldungen .

Zugspitze * .
Berlin . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm
Lister . . .
Kopenhagen .
Croydon

(London !
Brüssel . . .
Paris . . .
Zürich . . .
G - ns . . , .
Lugano . , .
Genua . . .
Venedig . .
Rom . . . .
Madrid . . .
Wien . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . .

Lustdruck
i. McereS -

Niveau

5—
756 .2
756.1
760 .3
740.5
754.5
751.4
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leicht
letcvi
letchi
leicht
leicht

leicht

bedeckt
bedeckt
Regk «
heiter
vedeck >

halbbed .
wollig
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wölk ' «
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halbbed .
hett -r
heil - r
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wolkig

wolkenl
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* Lustdruck örtlich .
Die gestern über der Nordsee lagernde 3 <j '

klone ist in südöstlicher Richtung nach Miltes
schwedeu gezogen und hat in Skandinavien » no
den Ostseeländer « * Bewölkung und vielM
Regensttlle bei kühlen westlichen Winden 0.c

*
bracht . Südwestdeutschland bleibt am Rande
der Zyklone mehr nnter Hochdruckeinfluß , so daß
das trockene , meist heitere Wetter anhält . Ei »
Ende der Trockenperiode steht da «
her für uns er Land noch nichtbevor .

Wetterans ^chten siir Donnerstag , 18. Juu «:
Etwas kühler und uur vorübergehend leichte
Bewölkung , keine nennenswerten Regenfalle ,
windig aus West .

Wasserstand .

Schusterinsel
Kehl . . .
Maxau . . .

Mannheim

17. Juni
- 1.60 m
• 2.64 m
• 4.25 m
• — m
• — m
. 8.09 m

mittags 12 Uh
abends 6 Ub

16. Juitl
1.62 o>
2.68 m
4.25 m
4.26 0
4.25 ®
3.08 ff

Geschäftliche Mitteilungen .
Die 54 . Osfeuburger Lotterie wird bestimmt am nä >b'

sten Freitag gezogen . EL kommen nur Geldgewinn ^
zur Verlosung . Wegen der Viehseuche in der Um ««'
bung von Offenburg können Tiere für die BerlosunS
nicht angekauft werden . Lose in geringer Anzahl
haben bei I . Stürmer , Mannheim 0 7, 11
allen Verkaufsstellen .

M helle Mime
zu Lagerzwecke oder für Industrie geeignet ,
mit zirka 650 qm pro Etage sind sofort

zu vermieten .
Eleklr . Aufzug vorhanden . — Adresse zu er

fragen im Tagblattbüro .

In nnicr Weit -
itadt aa - sind 2 gr .
gut niitbl . Zimm .
und Küchenbe > üvg .
a :i rah . ^ hevaar z. I
vermiet . Ang u .Nr
5179 ins ioobialtb .

Miet -Gesüche

Led . , ig . Mann lBuch -
druckers sucht sür sosort

möbl . Zimmer .
Gesl . Angebote u . Nr .
5257 ins Tagblattb . erb .

Aelteres , ruhiges Ehe -
paar ohne Kinder f,ii(i)t
in ruhiger Lage Karls -
rufte iS

2 mW . Zimmer
mit Kücheubenützung ver
1. Juli . Angebote unt .
Nr . 5255 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Seilet
WM «

eventuell in mehreren
Abteilungen , zusammen
ca . 100 bis 150 gm ,
Nähe Karlstor , sofort

« >. mieten «eiucht .
Angebote nnt . Nr . 5204
ins Tagblattbüro erbet .

(Mene Stellen
MM !

Aus sofort oder 1. Juli
wird ein sleiftiaes Mäd -
chen gesurbt «nicht unter
20 Jahren ) , bei gut . Ve -
znblung iür Küche und
SauLlialtnng . Zu er -
fragen : Kaiserstr . 82 in
der Konditorei .

zesucht :
Sorenz . Kaiserstrafie 81.

Stellen -Gesuche
Alleinstehend . Witwer ,

50er . Ksm . i . Miitelbad . ^ucht vertrauenswürdig . ,
unab -

— _ . if . 50er
die in d . gut bürgert

omvatd . Frl . od . und .
läng . Witwe an f. 50er ,

Küche u . Hausarbeit be ^
wand . , vorerst z. Aus -
Hilfe a . Mitte Juni . Jg .
Dienstm . vorhand ^ Cri .
m . Ina . d . Alters , seith .
Besch« » « , u , Gehalts «
ansvrüche unt . Nr . 5002
ins Tagblattbüro erbet .

Strebsamer , jungerKaufmann
18 Jahre , sucht nach 3-
jäbriaer Levneit

RnfangslfEllüng
in der Gummi - oder
i^ahrradbranche - Angel »
unt . 5172 ins Tagblatt .

TIM !,
nimmt noch Kunden an
in n . aukcr dem Hause .

Aiigeb . unt . S! r . 5178
ins Tagblattbüro erbet .

Erste kiesige Lank sucht auf sofort

liichlige

SlmottMill
Angebote mit Bild und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 5256 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Tüchtige

Stenotypistin
zum möglichst sofortigen Eintritt von |
erstem hiesigen Unternehmen

gesucht .
Offerten mit Bild u . Zeugnisabschriften I
unter Nr . 5262 ins Tagblattbüro erb .

ITlotorrad ,
350 com -Maschiiie , um¬
ständehalber billig zu
verlaus . Anzuleb . abds .
7—!« Uhr : D « rlach -A « c,
Lindenstrafte Ü0.

Herren - it . Damenrad ..
neu . bill . abziw . . ev» -
Teilzahlung , « chilt -
jvasanenvlat ' 7 .

2 NM WtiWWN
für Pflasterer od . Mau¬
rermeister billig zu verk .
L . Heul , Waauermeister

Eggenltl '

ev . mich Anfängerin , mit guter Schulbildung gesucht

Deutsche Betteftrs -Krtdit - BLNk ,
Äaifrrstrafts 96 .

Für den Vertrieb unseres

ltan ^ bigid @ sniff @ ls
ein bei Behörden u . Industrie gut eingeführter

Weri r @ fer
gesucht . Angebote unter Nr . 5261 i. Tagblatt¬

büro erbeten .

ZUMt ANIMMtAtM
4 Semester . Kunstschulbildung , versekt in allen vor -
kommenden Arbeiten , sncht Stellung . — Angebote
unter 3fr . 52 ins Taqblaitbüro erbeten

« ig
Nähe Ludwigsvlab ist

m JiNtlMs
mit freiwerdend . 5- Zim -
merwohnuna

S » v e r ( o 11 f c n .
Aug . Ii . 5184 ins T agbl .

Diwans f
neue gutgearb .. v 58 M a » .
Kölner , Schützenstr , 25.

Süromööel :
10 Schreibtische . 2 Dov -
vel -Stebv » lte für 4 Her -
ren . 12 Stühle . 1 Zahl -
Haube mit Tisch ll mt ,
alles gut erhalten , zum
Gesamtvreis « von 1200 M
, u verkaufen . Angebote
unt . Nr . 5258 ins Tag -
blattbnro erbeten .

Diplomat
zu verk . Anzuseh . 9— 1 .

Geranienstraße 11 , IV .

Ein Wurs
De « ts <he Schiifsrhi ' nde
vrima Ztammbaum , sehx
billig abzugeben , K .-Tax -
anden , Kederb >>chstr . 10.

Mm üBonsfjuiib
männl . . 10 Wochen alt ,
mit Stammb . zu verks .

Wild . Ka « sn>ann .
Kaiserstrake Nr . 221.

Mcheli - BrenntzolZ .
trocken , osenfertig ,

ver Zentner M. 1.—
abzugeben :
Nbeinstrafte 119.
4 schöne , stubenrein ge¬

zogene Kätzchen sind
gute Hände z» versuicN '
tc » . Schneblerstr . p '
1. St . , lks . Abzuholen
« reitaa nachmittaa . ^

Schnauzer - oder

öMer - Me . .sehr wachsam , kindcrliev
und gesund , gesucht .. .

Ang . mit Preisangabe
unt . 5015 ins Tagblatt ..

Ejsschrmlk
mit Tovveltüren , sehr gut erhalten , beste
stattung , billig abzugeben

Ms ! ikes ? ratze S , park .

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel. 4827 Sommerstraße 30 a Tel. 4827

Spezial -Reparatur - Werkstatte
für Magnet -Apparate und Auto - Licht-
und Anlasser - Anlagen aller Systeme.

Großes Ersatzteillager , An - und Verkauf von neuen
und gebrauchten Magneten und Zubehör .
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Aus dem Stadtkreise
Die hellen Nächte .

Von Sonnenuntergang bis zu der Zeit , da die
Sonne 8 Grad unter den Horizont gesunken ist,
rechnet man abds . die erste oder bürgerliche Däm¬
merung, - von deren Ende bis zu dem Zeitpunkt ,
in welchem die Sonne 18 Grad tief steht , rechnet
Man die zweite oder astronomische Dämmerung .
Am Morgen kehren sich die Verhältnisse natur -
gemäß entsprechend um , dann ist die erste Däm -
weruug die astronomische und von der Sonnen -
tiefe von 8 Grad bis zum Sonnenaufgang die
bürgerliche Dämmerung . An den Orten , deren
geographische Breite kleiner als 84 }- Grad ist,
sinkt die Sonne nachts immer , auch bei ihrem
höchsten Stande , mehr als 18 Grad unter den
Horizont . In Freiburg sind daher die Nächte
um Mitternacht stets ganz dunkel , nördlich des
angegebenen Breitengrades , der ungefähr durch
die Orte Stratzburg , Tübingen und Ulm ver¬
läuft , erleuchtet dagegen die S ^ e zur Zeit des
Sommerfolstitinms mitternachts » noch die ober -
stcn Atmosphärenschichten . Die zweite Abend -
dämmerung geht daher unmittelbar in die erste
Morgendämmerung über , fodaß die Nächte nicht
mehr völlig dunkel sind . Das geschieht um so
früher vor und um so später nach dem 21. Juni ,
je nördlicher ein Ort liegt . Karlsruhe hat
nur vom 14. bis 20. Juni helle Nächte , in Mann -
heim aber währt diese Zeit schon vom 5 . Juni
bis S. Juli , in Leipzig vom 24. Mai bis 20. Juli ,
in Verlin vom 18. Mai bis 26 . Juli . Nördlich
des 59. Breitegrades sinkt die Sonne im Som -
meranfang weniger als 8 Grad unter den
Horizont , dort geht dann also die abend -
liche ? rste in die morgendliche zweite Däm -
Mernng über , da die astronomische Dämmerung
gänzlich ausfällt . So hat z . B . St . Petersburg
vom 22. April bis 21 . August mitternächtige
Dämmerung und vom 10 . Juni bis 2. Jnli fast
taghelle Nächte . Nördlich des Polarkreises sin
ungefähr 66K Grad Breite ) geht die Sonne um
das Sommerfolstitium <21. Juni ) bekanntlich
Überhaupt nicht unter .

Die Reichöfinanzverwaltung
auf der Polizeiausstellung .

Auf der Internationalen Polizeitechnischen
Ausstellung in Karlsruhe ist auch die Reichs -
nnanzverwaltung als Ausstellerin in beachtens -
werter Wcii> besonders » ertreten . In der Städt .
Ausstcllungs . alle , die den der Allgemeinheit zu -
gänglichen Teil der Ausstellung umfaßt , sind der
Heichsfinanzverwaltung drei Kojen zugewiesen .
In der ersten Koje wird ein übersichtliches Bild
über Uniformiernng , Bewaffnung und Aus -
Uistung der Grenzbeamten aus einzelnen beut -
stfjei, Ländern seit dem Jahre 1835 sGründung
des deutschen Zollvereins ) gegeben . Die zweite
Kvje umfaßt das Tätigkeitsgebiet der Schmug -
geibekämpfung selbst , verschieden , je nachdem der
Dienst zu Fuß , zu Pferd , auf Schneeschuhen , mit
Zollhunden oder zu Wasser geleistet wird . Hier
und auch eigenartige , den Dienst besonders er -
Ichwerende Grenzverhältnisse dargestellt . Die
dritte Koje gibt eingehendes Material über die
Erfolge der Zoll - und Steueraußendienstbeam -
ten , sowie des kriminalistisch aufgezogenen Zoll -
kahndungsdienstes in der Bekämpfung von Zoll -
Und Steuerzuwiderhandlungen .

, D « Schwerpunkt der Ausstellung der Reichs -
finanzverwaltnng liegt aber in der Beschickung
der nur legitimierten Personen zugänglichen be -
londeren Ausstellung ( Abt . C ) . Sie bietet ein
» cm Umfang nach überraschend großes und sehr
einprägsames Bild über die ebenso vielseitige
wie raffinierte Art . mit der vom modernen
Schieber und Schmuggler die Steuer - und Zoll -
gcsetze umgangen werden . Tie zum Schmuggel
vorgerichteten Gegenstände lSchmugglerwesten ,
->! öcle , Gefäße und Behältnisse mit besonderen
Einrichtungen zum Schmuggel und vieles an -
dere ) sind im Original ausgestellt . Besonders
glücklich erweist stch der Gedanke , auch groß an -
gelegte Steuerzuwiderhandlungen durch Darstel -
*w,g ganzer Modell « der Gewerbeanstalten , in
de>-en die Hinterziehungen begangen waren , auch
dem steuertechnisch nicht besonders vorgebildeten
-öeichaner trotz der Schwierigkeiten der Mate -
r *i voll verständlich zu machen . Sehr nützlich
Uvd wirksam ist auch die Ausstellung einer mit
allem Raffinement ausgerüsteten , durch Organe
j
>es Zollfahndungsdienstes beschlagnahmten
^verkstätte zur Fälschung von Steuerzeichen .
Hilles in allem bietet die Ausstellung der Reichs -
Unanzverwaltung nicht nur für die Beamten
®? s Zoll - und Steuerdienstes , sondern auch für
die Angehörigen der allgemeinen Polizei reiche
Anregung und läßt insbesondere erkennen , wie
Mannigfach die Berührungspunkte zwischen 5er
Tätigkeit der allgemeinen Polizei und der Tä -
Ugkeit der besonders zur Bekämpfung von
Mener - und Schmuggelzuwiderhandlungen ein -
öe >etzten Organe sind .

*

Kommandantin Miß Allen-London in
Karlsruhe .

Heute morgen kurz « ach 11 Uhr traf die
kommandantin der englischen weiblichen Polt -
^ i , Miß Allen , begleitet von einer Adjntuntin° er englischen weiblichen Polizei ans dem Karls¬
ruher Flugplatz zum Besuch der Jnternatio -
^alen Polizeitechnischen Ausstellung eiu . Miß
^ llen hatte sich von London zuerst « ach Zürich
begeben uud war von dort heute morgen in
e >ner von der Bad . Luftverkehrsgesellschaft zur
^ erfügnng gestellten Juukers -Maschiue F 13

Karlsruhe geflogen . Unterwegs hatte sich°
.er Beauftragte der bad . Regierung , Reg .-Rat

>n >ng , dem Fluge angefchlofscu . Bei ihrer An -
Mft auf dem Karlsruher Flugplatz wurden
^ ilß Allen und ihre Adjutant « , , die in Uni -
Wim erschienen waren , von de«, Regierungs -
t ? >nmissar für die I . P . Ausstellung , Ministe -
Walrat Dr . B a r ck, begrüßt und ihnen der
^ ank ausgesprochen für ihr Erscheinen und das
Interesse , das sie damit für die Karlsruher

Das Geheimnis des Fingerabdrucks
System Bertillon veraltet . — Daktyloskopie und Zivilregister.

Die Daktyloskopie lauf deutsch : Fingerschau )
als kriminaltechnische Hilfswissenschaft ist eine
noch recht junge Errungenschaft . Ihre praktische
Einführung in Europa liegt kaum dreißig
Jahre , der Beginn ihrer polizeilichen Anwen -
dung in Deutschland etwa fünfzehn Jahre
zurück . Das Verdienst der Einführung der
Daktyloskopie gebührt den Engländern , die , ge-
stützt auf Kolouialerfahrmigeu iu Indien , das
neue Erkennungsverfahren 1805 bei der Lon -
doner Kriminalpolizei aufnahmen . Biel älter
freilich sind die Erfahrungen Chinas in der
Daktyloskopie . Dort spielt der Fingerabdruck
als Unterschrifts - und Stempel - Ersatz wie auch
als Jdentifizierungsmittel . im Strafrecht und
Zivilrecht seit mehr als tausend Jahren eine ge-
wichtige Rolle , wie sich aus der alten chinesischen
Literatur einwandfrei nachweisen laßt .

Bis zur Einführung der Daktyloskopie in
Europa und lange darüber hinaus beherrschte
im kriminalpolizeilichen Erkennungsdienst das
berühmte System Bertillon das Feld . Bertillon ,
ein Beamter der Pariser Kriminalpolizei , hatte
in den achtziger Jahren des vergangenen Jahr -
Hunderts ein anthropometrisches Verfahren
ausgearbeitet und zur Einführung gebracht , das
späterhin von fast allen Kulturstaaten angenvm -
men wurde . Durch Abnahme und Registrierung
gewisser Körpermaße ( Größe , Sitzhöhe , Arm -
spannweite , Länge und Breite des Kopfes und
eines Ohres , Länge eines Fußes , Vorderarmes ,
Mittel - und Kleinfingers ) bestimmt das System
Bertillon jede erwachsene Person eindeutig .
Wenn es trotzdem heute als veraltet und über -
holt bezeichnet werden muß , so rührt das
daher , daß die Daktyloskopie dieselbe Aufgabe
mit einem viel geringeren Apparat und einem
wesentlich einfacheren , leicht erlernbaren und
daher auch dezentralifierbaren Verfahren lristet .
Die Anwendung der Daktyloskopie als krimi -
naltechnisches Hilfsmittel beruht auf den natür -
lichen , aber darum nicht minder wunderbare «
Eigenschaften der Haut der inneren Seiten der
Fingerspitzen, ' sie weist jene feinen , dem Taft -
gefühl dienenden , in Schlangenlinien verlaufen -
den Hautwülste auf , die wir populär schlechthin
Linien , wissenschaftlich „Papillarlinien " nennen .
Diese Linien haben zwei fundamentale Eigen -
schasten : Sie sind von der Wiege bis zum Grabe
völlig unveränderlich und zeigen für jedes
menschliche Individuum eiu genau zu nuter -
scheidendes , nicht zu verwechselndes Bild . Die
Unveräuöerlichkeit geht so weit , daß sich selbst
bei Verbrennungen der Finger die Haut völlig
zu dem ursprünglichen Linienbild regeneriert .
So unendlich verschiedenartig aber auch das Bild
der Papillarlinien bei den verschiedene » Jndi -
viduen ist , so finden sich doch bestimmte charak -
teristische Muster und Formen , die immer wie -
Verkehren uud eine Einteilung und Klaffisizie -
rilng , eine Übertragung des Gesamtbildes der
Abdrücke in bestimmte , durch Buchstaben und
Zahlen ausgedrückte Formeln gestatten . Man
unterscheidet bei der Berechnung dieser Formeln
einzelne Linienmuster , wie Wirbel , Bögen ,
Rechts - oder Linksschlingen , denen je nach der
Art , der Zahl und der Verbindung , in der sie
austreten , bestimmte Werte zugemessen werden .
Auf diesen Elementen beruhen eine Anzahl von
Systemen für die Schlüsselung uud Registrie -
rung der Fingerabdrucke . Die Verschiedenartig -
keit der iu den einzelnen Ländern eingeführten
Systeme ist ein großes Hindernis bei

'
der not -

wendigen Zusammenarbeit des Trkenuungs -
dienstes der eiuzelueu Polizeizeutraleu . Auch
in Deutschland bestehen bisher bedanerlicher -
weife mehrere Registrierungssysteme nebenein -
ander . Auf dem Internationalen Polizeikon -
greß , der im vergangenen Monat vu Neuyork
stattgefunden hat , herrschte Einigkeit darüber ,
daß ein internationales Einheitssystem geschas-
sen werden müsse , und es wurde eine Kommis -
siou znr Ausarbeitung eines solchen eingesetzt .
Auch auf den gegenwärtig anläßlich der Karl s -

ruher Polizeiaus st ellung itattfiuden -
den Tagungen von kriminalistischen Sachvcr -
ständigen uud Behördenvertretern wird die
Frage der Einführung eines Einheitssystems
für Deutschland behandelt .

Was ist nun der Zweck des daktyloskopischen
Erkennungsdienstes ? Nehmen wir an , daß
irgendwo wegen eines Vergehens oder auf
Grund eines Verdachtes ein Mann festgenom -
men worden sei . Da er allerlei aus dem Kerb -
holz hat oder seine Vorstrafen verbergen möchte ,
gibt er einen falschen oder auch gar keinen
Namen an . Der Polizei erwächst zuuächst die
Aufgabe , festzustellen , mit wem sie es zu tun
hat , ob der Verhaftete schon bestraft ist oder ^

viel -
leicht wegen anderer Delikte von anderer Seite
gesucht wird . Es werden also Fingerabdriicke
vou ihm genommen , die an das Archiv gehen .
Auf Grund der berechneten Formel wird die
Gruppe festgestellt , in der sich nach ihrer Eigen -
art die Abdrücke des Verhafteten befinden
müssen . Wenn auch ein solches Archiv mehr als
200 l>00 Abdrücke enthält , so ist doch die Ausgabe
fchuell gelöst . Nach Vergleich der Fingerabdrücke
mit der Registerkarte wird der Kriminalbeamte
dem Verhaftete » erklären können : ,,Sie heißen
in Wirklichkeit Friedrich Schulze , sind sechsmal
vorbestraft und werden von Hamburg wegen
Einbruchdiebstahls gesucht !" So ist die Dalty
loskopie das Fundament des modernen krimi
nalpolizeilichen Erkennnngsdicnstes geworden .
Daneben leistet sie auch gute Dienste bei der
Aufklärung von Verbrechen und zur Ucbcrfüh -
rung der Täter . Bei Mord und Raubmord , bei
schweren Vergehen gegen das Eigentum , insbe -
sondere bei Einbrüche » , auch bei Fälschungen
und ähnlichen Vergehen tritt die Tatortdakt ' ilos -
kopie in Tätigkeit . Alle Gegenstände , mit denen
der Täter in Berührung gekommen sein kann ,
werden mit größter Sorgfalt und raffinierten
technischen Hilfsmittelu auf Fiugerspureu unter -
sucht . Wo man solche vorfindet , werden sie
photographisch ausgenommen . Auf diese Weise
hat die TatortdaktnloSkopic schon in vielen
Fällen auf ebenso schlüssige wie überraschende
Weise die Ermittlung des Täters und die
Ueberführuug vou Verdächtigen ermöglicht .

Die Möglichkeit , jeden Menschen durch seinen
Fingerabdruck völlig unabhängig von Name »
und sonstigen Personalien zu bestimmen und da -E
durch Fälschungen nnd Unterschlagungen vor -
beugen zu können , hat in einigen Ländern dazu
geführt , den Fingerabdruck auch iu gewisse
Zivilregister einzuführen . So nehmen Argen¬
tinien und Brasilien bei Erteilung uoii Aus -
landspäffeu an ihre Staatsbürger die Finger -
abdrücke des Paßträgers sowohl in das Paß -
register als auch iu die Pässe selbst auf . In
Deutschland hat bisher nur Bayern ein gleich -
artiges Verfahren eingeführt . Der Wert dieser
Maßnahme ist ziemlich zweifelhaft , denn ge-
schickte Paßfälscher werden den „richtigen "

Fingerabdruck in ißre Dokumente ebenso hinein -
praktizieren , wie sie eine „richtige " Photographie
hineinbringen .

Man hat allen Ernstes schon erwogen , die
Daktyloskopie allgemein uud obligatorisch auch
für das Zivilregister einzuführen . Man geht
dabei von dem Gedanke » ans , daß es nichr viel
umständlicher sei , anf dem Meldeamt oder dem
Polizeibüro Fingerabdriicke abzugeben , als seine
Personalien anzuführen . Tic Behörden hätten
aber damit die Möglichkeit gewonnen , jeden
Staatsbürger zu jeder Zeit tot oder lebeudig
identifizieren zu können . Dieser Plan dürste
aber über das Maß des Möglichen und Ber -
nünftigen doch hinausgehen , und es ist nicht
anzunehmen , daß die öffentliche Meinung sich
damit einverstanden erklärt . Schließlich dürfen
kriminalpolitische Beweggründe nicht allgemein
für die Behandlung der friedlichen Zeirgenossen
durch die Behörden ausschlaggebend werden ,
wenn wir nicht wieder in die Zeiten des Poli -
zeistaates zurückkehren wollen . L.E .D.

Ausstellung bekunden , sowie für die Ueberfen -
dung der Äusftellungs -Gegenstände . Miß Allen
dankte für den freundlichen Empfang nnd über -
brachte die Grüße der englischen weiblichen
Polizei . Sie wies dabei auf die wachsende Be -
dentnng der weiblichen Polizei in allen Ländern
hin und sprach ihre besondere Anerkennung dar -
über aus , daß die Karlsruher Ausstellung auch
das Gebiet der weiblichen Polizei in besonderem
Maße berücksichtigt habe .

Künstliche Beregnung .
Unter Mitwirkung des Kulturbauamtes in

Karlsruhe ivurde auf dem ehemaligen Flugplatz
bei Rastatt in Baden eine Wassergewinnuugs -
anlage für eine Stundenleistung von 150 Kbm .
geschaffen . Diese Wassermenge wird aus 12
Meter Tiefe geholt und durch eine Großfeld -
uud Hochdruck -Beregnungsanlage der Launiu -
ger -Regner Aktiengesellschaft Frankfurt a . M .-
Rödelheim auf dem Gelände gleich «,äßig ver -
teilt . Nach den Plänen des Ingenieurs Karl
Ludwig Lanninger wurde erstmalig eine bisher
für unmöglich gehaltene Wolkenlänge von 300
Meter Länge iatd Wolkenbreite von 12 bis 13
Meter praktisch erfolgreich erzielt . Diese , das
Wasser gleichmäßig verteilende Wo ' ke wird
zurzeit Tag und Nacht in dem Gelände zwischen
der Bahnlinie Karlsruhe —Baden -Baden und
dem Rhein/ >nf die Fluren gewälzt . Es werden
dort die von dem Gutsbesitzer Josef Weber -
Baöcn -Oos und Baden - Baden nach amerikani¬
schem Muster eingerichteten Plantagen bei der
großen Hitze dauernd genügend feucht gehalten ,
wodurch sich durch Zusammenwirkung vou Hitze ,
Wasser und Dünger ein sehr üppiges Wachstuck
entsaltet . -- Das Leitungssystem ist mit Lan -
ninger -Schnellknpplnngcn ausgerüstet . Tic Hoch-
drnck -Turbiuenpumpe erbaut vou Klein , Schanz -
lin n . Becker in Frankenthal ( Pfalz ) wird durch

einen Schweröl -Motor der Deutschen Werke in
Kiel angetrieben . Somit kann sich der Staat
Baden rühmen , als erster süddeutscher Staat
mit die stärkste Feld -Bereguungsanlage Euro -
pas zu besitzen .

*
Badische Banknoten anfgernfen . Nach einer

Mitteilung der Badischen Bank werden alle
badischen Banknoten , deren Ansfertigungs -
datum vor dem 11 . Okt . 1924 liegt , zur Ein -
ziehung ausgerufen und verlieren mit Ablauf
des 1 . Juli 1925 ihre Eigenschaft als Zahlnngs -
mittel . Solche aufgerufene Noten können noch
bis zum 31 . Juli 1925 bei deu Kassen der Badi -
schen Bank in Zahlung gegeben oder umge -
tauscht werden .

Lehrerprüfung « nd Lehrersortbildung . Die
Prüfung für das höhere Lehramt an den badi -
schen Handelsschulen haben acht Kandidaten be -
standen . Im Eifenbahnausbesserungswerk
Karlsruhe werden während der Monate
August und September Gewerbelehrer (Kandi -
daten ) auf die Dauer vou ö Wochen zur prak -
tischen Arbeitstätigkeit ausgenommen . — Für
Zeichenlehrer und Zeichcnlchrcrinncn der
Höheren Lehranstalten wird in der Zeit vom
27. Juli —14 . August an der Lanöeskunstschulc
in Karlsruhe unter Leitung einiger Profes -
soren dieser Anstalt ein Fortbildungskurs ver -
anstaltet .

Lehrlingshaltung im Bäckergewerbe . DaS
Badische Ministerium des Innern hat bestimm : ,
daß i « gewerblichen Bäckereien nur dann mehr
als ein Lehrling beschäftigt werden darf , wenn
in , Betrieb gleichzeitig wenigstens ein Gehilfe
tätig ist und wenn der erste Lehrling sich im drit -
ten Lehrjahr befindet . Auf die Neueinftellung
von Meistersöhnen , die bei ihrem Vater daS
Bäckerhandwerk erlernen , findet diese Beschrän¬

kung keine Anwendung . Mehr als zwei Lehn
linge dürfen auf keinen Fall gleichzeitig beschäf¬
tigt werden .

Das neue badifchc Gesetz - « nd Verordnungs «
blatt lNr . 25) enthält Verordnungen zur Er -
gäuzuug der badischen Ausführungsverordnung
zur Reichsverordnung über die Fürsorge -
Pflicht , über öffentliche Bekanntmachungen auf
dem Gebiete der Rechtspflege , über die Aende -
rung der Verordnung über Verzugszuschläge
für Grund - und Gewerbesteuern und Wer die
Lehrlingshaltung im Bäckergewerbe .

Unfall . Gestern nachmittag sprang in einem
unbewachten Augenblick ein zweijähriges Kind
iu der Lameystraße über die Fahrbahn , wurde
vou einem Lastauto angefahren , zur Seite ge-
schleudert und lebensgefährlich verletzt . Das
Kind wurde mit dem Krankenauto nach dem
Städtischen Krankenhaus gebracht . — Ein hier
wohnender Viehhändler wurde gestern nach ,
mittag , als er mit seinem Motorrad durch die
Maria - Alexandrastraße fuhr , von einem aus
einer Nebenstraße kommenden Lieferungsauto
überfahren und an Kopf und Füßen stark ver -
letzt . Das Motorrad wnrde schwer beschädigt .

80 Tonnen Braunkohlenbriketts gerieten am
13. dieses Monats anf einem Lagerplatz am
Rheinhasen durch Selbstentzündung iu B r a n d .
Der entstandene Schaden beläuft sich auf 1600
Mark . Das Feuer wurde durch die Arbeiter
der Firma gelöscht .

Festgenommen wnrdeu : ein Kaufmann von
hier und ein Taglöhner von Friedrichstal , weil
sie in einen , hiesigen Warenhause Diebstähle
verübten , ein Taglöhner von Freckenfeld , eben -
falls wegen Diebstahls , ein Maurer von Wöfch -
bach wegen Unterschlagung eines Fahrrades ,
ein Taglöhuer von hier und ein Packer von
Straßbürg , welche zum Strafvollzug gesucht
wurde » , ferner 19 Personen wegen verschiedenen
sonstigen strafbaren Handlungen .

Chronik der Vereine .
Gartenvorstadt Griinwinkel . Am 15 . Juni 1025 bat

dic diesfährige Hauptversammlung der Gartenvorstadt
Griinwinkel stattgefunden . Der Vorsitzende des Auf .
fichtsrntcs . Proscsior S a ck u r . bat die Versammlung
geleitet . Ter Geschäftsbericht ist von dem Vorsitzenden
des Vorstandes . Ph . Koch , erstattet worden , dem zu
entnebmen war . dab die Gartenvorstadt Griinwinkel
insgesamt 157 Wohnungen umsaht , zehn weitere sind im
Bau bcgriffen . Dic Mitgliederzahl beträgt 520. Die
satzungsgemäk aus dem Aussichtsrat ausscheidenden
Herren Landrat Schaible , Tr . Peitaen und
Kaufmann Müller wurden einstimmig wieder in den
Aufsicht **mt gewählt , ebenso ivurde Herr Kraft in
Daxlanden neu einstimmig in den Aussichtsrat gewählt .
Die Tagesordnung ist in rnbiger . fachlicher Weise er -
ledigt , dic Bilanz sowie öie Gewinn - und Verlustrech -
nung einstimmig genehmigt und dem Vorstand ebenso
Entlastung erteilt worden .

Veranstaltungen .
Sonderzug Ins Krankenland . Die Sommerfahrt in ?

Frankenland , die am Sonntag , den 21 . Juni d . I . , statt -
findet , soll sich zu einer herzlichen Svmvathiekundgcbung
für ic Trachten im Taubergrund gestalten . Unsere
fränkischen Nachbarn sehen dem Besuch der Karlsruher
mit freudiger Erwartung entgegen und haben alle Bor -
bereitlingen getroffen , diesen Sominertag schön und ge»
nukreitz ausklingen zu lassen . Schon dic Fahrt durch
das Ncckartal in dem mit der Geschwindigkeit eines
Eilzuges hinfahrenden Sonderzug bietet einen beson »
deren Gcniisi . In KiinigShofen . wo sich der Sauptbe »
trieb mit historischem ^ estzug und feierlichem Festakt ab »
spielen wird , ist siir Unterkunft und Verpflegung aufS
Beste gesorgt . Um 6 Uhr abends fährt der Sonderzua
nach Bad Mergentheim , wo Besichtigung des weltbe »
rühmten Bades und abends ein gemütliches Zusammen -
sein im festlich beleuchteten Kurgartcn bci cincm Kon »
zcrt dcr Kurkapclle vorgesehen ist. Die Niicksahrt er -
folgt ab Merg « nthcim 0 .80 abcnds . Auf den Halt « ,
stationen unterwegs kann zu- und ausgestiegen werden .
Fahrkarte ist ab Karlsruhe erforderlich , Einzeichnungen
zur Teilnahme an dem Sonderzug werden bis späte¬
stens Freitag , den 10 . ds . Mts . , mittags 12 Uhr erbeten
bci : Anskunstsstclle dcs VerkehrSvercins lvauvtbahn -
hofsvlatz 6 ) , Nciscbüro Karlsruhe A .- G . lKaiferstr . 158 )
und ZigarrcnhanS Pfcisser lKaiserstraftc am Markt¬
platz ) . Vorausbezahlte Essen im Prcise von 1,10 J , und
1,60 Ji werden vorzugsweise sicher gestellt .

Genchwjaal
Iz . Landau , 16. Juni . Mit einem großen

Wein fälfchnngs - Prozeß hatte sich das
Große Schöffengericht Landau zu befassen . An¬
geklagt waren dcr Kaufmann Ernst Weil in
Jngenheim und der Weinhändler » nd Wein -
koinmifsionär Albert Götz in Edcnkoben , weil
sie fortgesetzt Wein gemacht nnd in dcn Verkehr
gebracht haben . Der Angeklagte Weil hat über
ein Jahr lang aus Hefe , Zucker und Wasser
Hefewein hergestellt uud diesen sog . Wein teils
mit eigenem Wein verschnitten , tetls den nnver -
schnittenen Hefewein weiter verkauft , davon
mindestens 3000 Liter an dcn Mitangeklagten

'

Götz in Edcnkoben , der seinerseits diesek . Wein
nach Verschnitt weiterverkauft hat . Götz hat
ferner aus 7000 Liter Obstwein und 10—11 Sack
Zucker unter Zugabe von 3800 Liter Wasser
etwa 13 000 Liter Wein als Verschnittweine her -
gestellt und verkauft . Natürlich haben beide
Angeklagte ihre Pantscherei durch unrichtige
Eintragung in ihre Weinbücher zu verschleiern
versucht . Der Staatsanwalt , der sehr scharf mit
de » Angeklagten ins Gericht ging , weil derar -
tige Wei » pa » tschercic » den , A »fehc « deö Pfalz -
wcines außerordentlich schaden , beantragte gcgcn
Götz eine Gesamtgefängnisstrafe von 8 Monaten
und 10 Tagen und gegen Weil ö Monate und
10 Tage . Das Urteil lautete gegen Götz auf
t Monate und 14 Tage Gefängnis uud 300 U
Geldstrafe und gcgcu Weil auf 3 Monate 14
Tage Gefängnis und 300 M Geldstrafe uud
außerdem auf Tragung der Kosten . Ferner
ivird der in dem Geheimkellcr des Weil n « d
im Keller dcs Götz beschlagnahmte Wein cin -
gezogen . Während der Verhandlung wurde der
als Zeuge vernommene Angestellte des Singe -
klagten Weil , Leonhardt , wegen Mcineidsvcr -
dachtes verhaftet , weil er seine dem StaatSan -
ivalt und dem Unterfnchnngsrichter gegenüber
gemachten Aussagen , die dcn Angeklagte » Weil
sehr belasten , widerrief .

Lara Wasserstraße 167 , E.
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus . Günstige Bedingunganermöglichen den Kauf eines
ersiklassigen Flügels ,
Harinoaiiims oder PJSROS
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Kann den gleichberechtigten Borstandömii -
« iiedern einer Aktiengesellschaft ein General -
direktor übergeordnet werden ? Die grundsätz -
lich dem Gesellschaftsrecht angehörende Frage ,
ob die gleichberechtigten Vorstandsmitglieder
und Geschäftsführer einer Aktiengesellschaft
durch einfachen Aufsichtsratsbeschlnß einem
Generaldirektor unterstellt werben können , ist
naturgemäß aus den vertraglichen Verein -
barungen in Verbindung mit den Satzungen
der Gesellschaft zu beurteilen . Indessen ist doch
der gegenwärtige Rechtsstreit erwähnenswert ,
da versucht wurde , aus der geschäftlichen Uebung
und aus einem mündlichen Versprechen b es o n -
dere Rechte herzuleiten . Hierzu sei gleich
eingangs bemerkt , dah mündliche Vertrags -
abreden , die vor dem schriftlichen Vertrag ge-
geben wurden , nur dann Gültigkeit haben , wenn
sie in den schriftlichen Vertrag aufgenommen
worden sind . Sind sie nach dem schriftlichen
Vertrag zustande gekommen , so muß ihr Inhalt
von dem bewiesen werden , der ihn behauptet .

Ter Kläger war von der beklagren Aktien -
gesellschaft durch drei verschiedene Verträge von
den Jahren 1920, 1921 und 1922 als stellver¬
tretendes Vorstandsmitglied berufen und als
ordentliches Vorstandsmitglied bestellt worden .
Auf Grund von § 11 der Satzungen der Be -
klagten wurde am 5 . Dezember 1922 der frühere
Generaldirektor einer rheinischen Bergwerks -
und Hüttenaktiengesellschaft zum Vorstaudsmit -
glied und Generaldirektor der Beklagren
bestellt . Dem neuen Generaldirektor wurde die
oberste Leitung des Unternehmens und die Auf -
ficht über die gesamte Geschäfts - und Betriebs -
Verwaltung übertragen . Der Kläger lehnte es
ab , unter dieser Geschäftsanweisung tätig zu
sein und wurde deshalb fristlos entlassen . Er
hat Klage auf Fortzahlung des Ge -
Halts erhoben , da ein Grund zur fristlosen
Entlassung nicht vorhanden sei. — Landgericht
Magdeburg und Oberlandesgericht Naumburg
a . S . haben der Klage stattgegeben . Auf die
Revision der Beklagten hat das Reichs -
gericht das Urteil des OberlandeSgerichts
aufgehoben und die Sache unter folgenden
Direktiven an das Oberlandesgericht zur ander -
weiten Verhandlung und Entscheidung zurück -
verwiesen . Und zwar besagen die reichs -
gerichtlichen Entscheidungsgründe
hierzu , daß die vom Oberlandesgericht ge-
gebeue Entscheidung Widersprüche enthalte .
Einmal nehme das Oberlandesgericht an , daß
die beklagte Gesellschaft nach wie vor berechtigt
sei, einen Generaldirektor gemäß 8 11 der Sat -
znngen zu ernennen . Andererseits soll sie die -
ses Recht nur so ausüben dürfen , daß die Ver -
tragsrechte des Klägers nicht verletzt werden .
Vom Standpunkte des Dienstvertrages aus ist
nicht zu ersehen , wie es möglich gewesen sein
soll , daß die Beklagte einen Generaldirektor
ohne Verletzung der vom Oberlandesgericht an -
genommenen Vertragsrechte des Klägers er -
nannte . Ein Generaldirektor , dem -
gegenüber der Kläger seine Selbständigkeit in
der Zentralleitung und der alleinigen kauf »
männischen Leitung behielt , wäre nndenk -
bar . Die Revision weist mit Recht darauf hin ,
daß keiner der geschlossenen Verträge etwas von
der vom Kläger behaupteten Zusicherung der
Selbständigkeit und alleinigen Leitung enthält .
Die besondere Verabredung , daß dem zunächst
als stellvertretendes Vorstandsmitglied berufe -
nen Klüger kein Generaldirektor überstellt wer -
den dürfe , wäre etwas so Außergewöhnliches
gewesen , daß sie unbedingt in den schriftlichen
Vertrag hätte Aufnahme finden müssen . Der
Vertrag hat deshalb die Vermutung der Voll -
ständigkeit für sich . Die Ausführung des Ober -
landesgerichts , daß der Aufsichtsrat die von den
Aufsichtsratsmitgliedern A . und L . — ohne Er -
mächtignng — mit dem Kläger getroffene Ab -
machung genehmigt habe , vermag hieran nichts
zu ändern . Sie beruht immer wieder anf der
Voraussetzung , daß die Zusage trotz Fehlens
der Beurkundung bindend sei, was aber nicht
der Fall ist . Daß etwa nachträglich eine
Genehmigung stattgefunden habe , die als selb -
ständige , von der Versprechung des A . und L.
losgelöste Zusicherung wirksam ist , Tai daB
Oberlandesgericht nicht festgestellt . <11 273 . 24. —
7. April 1925.)

Schwierigkeiten in der obcrschlefische » Eisen -
indnstrie . Nach der „Ostdeutschen Morgenpost "

führten die Schwierigkeiten bei der Oberschlesi -
scheu Eisenindustrie A .- G . gehörenden Draht -
werken in Gleiwitz dazu , daß in der abgelaufenen
Woche der Betrieb nur an drei Tagen aufrecht
erhalten werden konnte . Auch in der nächsten
Woche wird hier nur eingeschränkt gearbeitet
werden können . Nach demselben Blatt ist die
Generaldirektion der Graf Henckel v . Donners -
marckschen Werke in Carlshof gezwungen , die
Liebe Hoffnungshütte und Zinkgrube bei Anto -
Nienhof vom 1 . Juli ab stillzulegen .

Aus dem Stinues - Konzern . Zu den Meldnn -
gen , wonach der Papierinöustrielle Hofrat Hart -
mann sich bereit erklärt habe , die Beteiii «
gnngen des Stinnes - Konzerns in
der Papierindustrie zu übernehmen ,
hört das B . T ., daß diese Meldung z » m min -
besten den Tatsachen vorauseilt . Es haben le -
diglich unverbindliche Besprechungen zwischen
einigen Direktoren einer D -Bank und Hofrat
Hartman « stattgefunden : irgendwelche bindende
Erklärungen oder Beschlüsse wurden von keiner
Seite abgegeben oder gefaßt . Bei den Papier -
intcrefsen des Stinnes -Konzerns handelt es sich
in der Hauptsache um den Kobolyt -Konzern . die
Königsberger Zellstoff -Fabrik und die Nord -
deutschen Zellulosefabriken .

Gegenüber den in der letzten Zeit verbreite -
ten Aufstellungen über die Verbindlich¬
keiten im Stinn es - Konzern ist darauf
hinzuweisen , daß ein genauer Einblick in die
Gesamtverpslichtungen des Konzerns bei dessen
großer Ausdehnung trotz der mit allem Eifer
betriebenen Aufklärungsarbeiten selbst der Kon -
sortialleitung der Stützungsgrnppe erst in
einiger Zeit möglich sein wird . Die endgültige

Ziffer soll dann sofort der Öffentlichkeit mitge¬
teilt werden . Allein man hat laut M . N . N . in
den Kreisen der Saniernngsgruppe guien
Grund zu der Annahme , daß die in der Reichs -
banksitzung vom 28. Mai vorgetragenen Zif -
fern des Status der Wirklichkeit Te6r nahekom¬
men werden und daß von einer wesentlichen
Ueberschreitnng der bisher genannten Ziffern
nicht gesprochen werden kann .

Englische Eisen - und Stahlproduktion im
April . Nach dem Bericht der Nationalvereini -
gung englischer Eisen - und Stahl -Jndnstrieller
ist die Roheisenerzeugung im April u n b e f r i e -
digend gewesen . Sie stellte sich auf 589800
Tonnen und war um 3 Prozent geringer als im
März . Die Zahl der in Betrieb befindlichen
Hochöfen hat um 11 abgenommen . Die Stahl -
erzeugnng betrug 597 000 Tonnen gegen 684 700
Tonnen im März und 711500 Tonnen im April
des vorigen Jahres . Es ist jedoch zu berücksich-
tigen , daß die Osterfeiertage in diesem Jahre
eine Prodnktionsverminderung für den April
gebracht haben .

Westdeutsche Eisenpreise . Der Westdeutsche
Eisenhändlervcrband hat auch für den Monat
Juni eine Acnderung seiner seit etwa zwei Mo -
naten geltenden Lagerpreise nicht eintreten las -
scn , und zwar im Hinblick auf den Umstand , daß
auch die Werkspreise , im Durchschnitt gerechnet ,
größeren Veränderungen nicht unterzogen wor -
dcn sind . Der Lagerpreis von 160 M für Stab¬
eisen ist berechnet auf der Grundlage von 135 M
als Werkspreis , an dem die meisten Werke trotz
der vielen Untcrbietungen noch krampfhaft fest-
zuhalten versuchen . Das Lagergeschäft ist seit
Wochen sehr schleppend , infolgedessen kommt
auch der Handel mit wenig neuen Aufträgen an
die Werke heraus . Erschwert wird das Lager -
geschäft durch zahlreiche Angebote aus notleiben -
dem Besitz .

Die Eisenindustrie zur Zollvorlage und znr
Entwaffnnngsnote . Anf der Tagung des Ber -
eins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller ,
über die wir bereits gestern eingehend berichtet
haben , wurden einstimmig zwei E n t s ch l i e -
Hungen angenommen , nach denen festgestellt
wird , daß die neue Zollvorlage der Reichsregie -
rung die berechtigten Interessen der einzelnen
Industriellen auf Verbesserung des Zollschutzes
unberücksichtigt gelassen habe . Seit Jahres -
beginn betrage die Eiseneinfuhr über 100 OCX)
Tonnen , also bereits das Fünffache der Frie -
denseinfuhr .

In einer zweiten Entschließung zur Ent -
waffnungsnote wird betont , daß Deutsch -
land bereits Werte von vielen hundert Millio -
nen Goldmark durch die Durchführung der Zer -
störung von Kriegsmaterial und Betriebseinrich -
tungen vernichtet habe . In der Entwaffnungs -
note würden dem Reich , sowie der deutschen
Wirtschaft neue schwere Lasten zugemutet . Die
geforderte Zerstörung von mehr als 8000 Ma -
schinen , die lediglich der Friedensarbeit dienten ,
würde zu einer weiteren Verschärfung der Ka -
pitalnot nnd zn einer Verringerung der Frie -
densarbeitsmöglichkeit führen . Der Verein
deutscher Eisen - und Stahlindustrieller erhebt
entschieden Einspruch gegen die neue Note , durch
die sieben Jahre nach Kriegsende die Zerstörung
und Vernichtung friedlicher gewerblicher Betäti -
gung fortgesetzt werde .

Eine dentsch -französische Jndnstrieverbindung .
Zwischen Lanchhammer -Rheinmetall und der
Commentry Oissele in Paris ist laut „Köln .
Ztg .

" eine Vereinbarung wegen der gemein -
schaftlichen Bearbeitung des Absatzgebiets in
Frankreich und seinen Kolonien getroffen wor -
dcn mit dem Endziel , auch gemeinschaftlich
je nach der Frachten - und Zollage zu
erzeugen - Tie Commentry Oissele hat fast
das gleiche Herstellungsprogramm wie Rhein -
metall . In Ausführung dieser Abmachungen
bearbeiten die Firmen zurzeit eine Reihe von
Projekten in Frankreich .

Zusammenschlub im elsässischen Holzhandel . Die
beiden HolzhandclSfirmen mit Sägewerk M . L a -
z a r d u . C i e. und Maurice Metzger haben
sich durch Bildung einer Aktiengesellschaft mit 4 Mill .
Aranken Kapital unter dem Namen Etablissement ?
Jndustriels du Bois S .A . in Straßburg zusammen -
geschlossen .

Aus Baden
Die Lage des badische « Arbeitsmarktes . Der

Arbeitsmarkt hat sich auch in der Berichtswoche
( 4.—10. Juni », im ganzen betrachtet , weiter --
hin gebessert . Einer geringereu Zunahme
der Arbeitsuchenden lvon 24 570 am Ende ber
Borwoche auf 24 788 am Ende der Berichtswoche )
stand ein stärkeres Angebot an offenen Stellen
gegenüber (6369 am Ende der Berichtswoche
gegenüber 5937 am Ende der Vorwoche ) , so daß
am Ende der Berichtswoche auf 100 offene Stel -
len nur noch rund 390 Arbeitsuchende kamen .
Die entsprechende Verhältniszahl vom Ende der
Vorwoche war 414. Die Erwerbslosenziffer be-
trug am 10. Juni 11289 Hauptunterstützungs¬
empfänger gegenüber 11762 vom 8. Juni .

Badischer Industrie - und Handelstag . Die
Präsidialkonferenz am 13 . Juni in Badenweiler
sprach sich mit Rücksicht auf die trostlosen Ver -
Hältnisse in der Tabakindustrie mit allem Nach -
druck gegen eine Erhöhungder Tabak -
st e u e r aus .

In bezng anf die badische Gebäude -
sonder st euer hält der Badische Industrie -
und Handelstag an seinem Verlangen nach
Freistellung der gewerblichen Gebäude von der
Gebäudesondersteuer fest. Gegen die neuerliche
Absicht der badischen Regierung , eine beträcht -
liche Erhöhung dieser Steuer und im Znsam -
menhang damit eine wesentliche Ueberbürdung
der Stenerlast auf die gewerblichen Betriebe
eintreten zu lassen , müsse mit aller Schärfe Ber -
wahrung eingelegt werden . Schon heute wirke
sich diese gewerbliche Sondersteuer für die Mehr -
zahl der Vetriebe zn einer Last auS , die kaum
noch erträglich fei und unter keinen Umständen
eine weitere Erhöhung erfahren dürfe . Völlig
unverständlich erscheine das Vorgehen der ba -
dischen Regierung , in einem Zeitpunkt eine Ge -
setzesvorlage zur Beratung zn stellen , zu dem
noch wichtige , für die Auswirkung des Gesetzes
ausschlaggebende Bestimmungen der dritten

Steuernotverordnung gar nicht endgültig gesetz-
lich geregelt sind , sondern erst bei den gesetz-
gebenden Faktoren des Reichs zur Beratung
stehen .

Grcifwcrke Peter Kohl A .G ., Mannheim - Neckarau .
Die Kkncralvcrsammlung der früher sunt Barmat -
Konzern gehörigen Gesellschaft aenchmigte durch die
anwesenden fünf Aktionäre mit 108 800 Rm . Aktien¬
kapital und 5415 Stimmen dcn bereit » veröffentlich -
ten Geschäftsbericht unt Rechnungsabschluß , wonach
von 5370 Rm . Reiuncwinn 870 Rm . der Reserve über -
wiesen und 5000 Rm . auf neue Rechnung vorgetra¬
gen werden . In der Bilanz stehen 188 018 Rm . B » r -
rätcn und 04 872 Rm . Debitoren 110187 Rm . Kredi -
toren gegenüber .

M . Balserman » « . Sie . A .K ., Konservenfabrik ,
Schwetzingen . Das im Jahr 1923 in eine Aktien -
aesellschast umaewandelte nnd jetzt auf ein 50jähriacs
Bestehen zurückblickende Unternehmen ist nach dem
Vorstandsbericht mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr
trotz der allgemeinen Schwierigkeiten Verhältnis -
mäßift zufrieden . Die Fabrikation konnte wesentlich
vergrößert werden , auch sür das laufende Jahr feien
die Aussichten nicht ungünstig , sofern nicht die bis
jetzt gut stehende Ernte durch weiter anhaltende
Trockenheit leidet . Die unter Vorsitz von Kommir -
zienrat Wittcmann abgehaltene ordentliche General -
vcrsammluna beschloß , entsprechend dem Antrag der
Verwaltung , eine Dividende von fi Prozent auf
Stamm - und Vorzugsaktien auszuschütten .

Märkte
Berliner « roduktenbörfe vom 17 . Juni . (Funkspruch .?

Gegenüber der weiteren amerikanischen Abschwächuug
zeigte sich der hiesige Produktenmarkt Widerstands -
fähiger als gestern . Die zahlreichen Angebote
von australischem Weizen nnd Manitoba Sorten fanden
zu den gedrückten Preisen willige Ausnahme . Dagegen
ist Jnlandsgetrcid « , und zwar sowohl Weizen wie fRog-»
gen und Haser , nur spärlich unterzubringen . Von Ha -
scr waren besonders kanadische Sorten zu den niedrige -
ren Cif -Preisen begehrt . Mehl wurde wenig umgesetzt ,
die Prcisfordcrungen hierfür stellten sich ebenfalls uied -
rigcr . Futtcrartikel waren ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom IS . Juni . iVcrspä -
tet . ) Getreide : Der Markt war geschäftslos und
für ausländisches Getreide etwas schwächer. Weizen
•20 .1—270 , Roggen 212—218, Hafer 280—280, AuSlands -
gerste 207—210, Mais 208—209 . H je 1000 Kilo , Sirfc
11 —18 , Leinsaat 22—24 hfl . je 100 Kilo . — Mehle :
Tendenz flau . Weizenmehl , Auszug hies . M . 42,
BLckermchl hies . M . 85 , inl . Auszugsmehl 35—88,
inl . Weizenmehl 31 .50—38, amerik . Weizenmehl 8 bis
10 Dollar , 70 v . H . Roggen hies . M . 82—83.75, Roq -
aengrobmehl hies . M . 25.75, 70 v . H . Roggen inl . M .
29—81 , Roagenqrobmchl inl . M . 24 .50—25.50 M. je
100 Kilo . — Futtermittel : Bei ruhiacr und
stetiger Tendenz entwickelte sich mittleres Bedarfs -
geschält zu letzten Preisen . — Hülsenfrüchte :
Ter Markt erössnctc die neue Woche bei unverändert
ruhiger Haltung . Der ruhige Geschäftsgang verlieh
dem Markt ein stetiges Gepräge . Die Preise konnten
sich behaupten . — Kaffee : Bei fast unverändert : »
Notierungen von den einzelnen Weltmärkten ver -
kehrte der hiesige Markt ruhig bei stetigen Preisen
und befriedigender Nachfrage . — Kakao : Der
Markt verkehrte bei ruhigem Loko-Gefchäft trotz vor -
liegenden Angebots der zweiten Hand weiter in
fester Haltung . — Auch die AiiSlandSmärkte blieben
fest. — R c i S : Bei weiter ruhiaem Geschäft war
der Markt heute ziemlich unverändert . Auch das
Ausland meldet unveränderte Tendenz . Burma II
notierte loko , Juni und Juli IS sh , August 15,1K sh ,
Sept .—Okt. 15 fb 3 4 , Nov .—Dez . 15 sh fi d, Burma
Bruch a I loko notierte 13 sh 8 d, Juni 13 sh , Juli -
August 12 sh 9 d , Burma Bruch a II loko , Juli , Au -
aust und September 12 sh B b ; Moulmein loko und
Juni 19 sh 9 d, spätere Andieuungen 20 sh d. —
A u S l a n d S z u ck e r : Die Umsätze hielten sich auch
heute in engen Grenzen . Die Stimmung war ruhig ,
aber stetig . Man nannte tschechische Kristalle Fein -
korn loko und Juli lfi sh 7Y, d bis 1« sh 8K d.,
Nov .—Tez . 16 Iii lYi d bis 16 sh 9 6 ; Jana 25,
Juni —Juli . Abladung von Java notierte 16 sh 6 d
bis 16 sh ty ? 6 . — Schmalz : Tendenz schwächer.
Amerika » . 41 .50, raff . 42— 48 , Hamburger Schmalz
43.50 Dollar je 100 Kilo .

Schiveincinarkt i « Btihl am 15. Juni . Auftrieb :
189 Ferkel und 10 Läufer . Verkauft wurden 189
Ferkel und 10 Läufer . Der niederste Preis war für
Ferkel 45 . H, ber mittlere 60 .« und der höchste 75 A
pro Paar : für Läufer der niederste Preis 90 .H, der
mittlere 120 M und der höchste 150 .* pro Paar .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 17 . Juni . Gold
2800—2812, Silber 94.50—95 .80—97.10 , Platin 14.85
bis 15 .55 .

Börsen
Frankfurt #. M . 17. Juni . Die seit Beginn dieser

Woche an der Börse eingetretene Erholung machte
heute weitere Fortschritte . Di « Baissespeku -
lation nahm heute in verstärktem Maße Deckungen
vor . Ueberhaupt nimmt die Zuversicht an der Börse
jetzt einen größeren Raum ein . Di « Kursbesserungen
bewegten sich für die führenden Montan -, Chemie - und
Elektrowerte »wischen 1—2 Pros . , für einige Werte be -
trugen die Besserungen dagegen bedeutend mehr , so für
Kali -Wefteregeln 7 Proz . , Riitgerswerke 5 Proz .. Elek-
irische Lieferung 8 Pro ». Auch Deutsch Petroleum
waren stark gefragt und nahezu 5 Proz . höher . In
deutschen Anleihen fanden Exekutionen statt . Kriegs -
anleihcn gingen auf 0,485 , SchutzgebietSauleihen auf
6 ,85 . Auch ausländische Renten waren höher.

Im F r e i v e r k e h r ist die Tendenz sehr still , Api
0,6 , Becker Stahl 0 .775. Becker Kohle 5,L Ben » 52,
Brown Bovert 42,50, Entreprise 17,50. Growag 70,
KrügerShall 80 , Kunstseide 269, Kabel Rheydt 115 und
Ufa 69.

Der weitere Verlauf blieb unverändert fest und leb-
hast . Der Geldmarkt liegt unverändert scst . Mo -
natSgeld wird mit etwa 10—11 Proz . gesucht. Am De -
v i s e n m a r k t ist der Frank auf größere Stützunas -
kaufe der Bank von Frankreich bin leicht erholt . Die
Pfundparität stieg auf 102.70. die Dollarparität auf
20 .989 . Dagegen erlitt der italienische Lire einen neuen
Sturz auf 127,20 PsuudvaritLt . Unverändert ist das
englische Pfund bei einem Gegenwert von 4,86 ' Is Dollar
und die Mark bei 4,199 in Dollarparität .

Berlin , 17. Juni . (Funkspruch . ) Die freund -
liche Grundtendenz des Vortages übertrug sich
aus den heutigen Verkehr , und die Kurse zogen an -
sangs allgemein weiter au : eine Belebung der Ge -
schäststätigkeit wurde hierbei jedoch nicht erreicht . Die
besonders stark gedrückten Werte hatten bei der Auf -
ivärtsbewegung die Führung , da zur Abdeckung von
Baisseengagements noch DeckuugSkäufc erfolgen . Für
Moutauwcrtc wird von dcn erfolgten Kartellbtlduu -
gen ciuc Besserung der Absatz - und Preisverhält -
nissc erwarict . Andererseits stimmte jedoch bedenk -
lich, daß dic Gclsciilirchcncr Bergwerke A .G . dem -
nächst drei Hochösen stillegen und die Arbeiter ent -
lassen will , während nach Londoner Pressemeldungen
die Einführung eines 83' /zprozentigen Schutzzolles
aus die Einführung von Halbzeug nach England ge-
plant wird .

Die anfängliche Befestigung der Kurse kam s>aher
gegen Schluß dcr crstcn Börsenftunde zunächst zum
Stillstand . Bon Spezialwcrten wurden wieder Süd -
scephosphat und heimische StaatSaulcihcn bevorzugt :

crstcrc infolge dcr mehrfach erwähnten Opposition ^

ablichten aus 48 erhöht . Kriegsanleihe 0,440—0,4»»'
Schutzgebiete 5,45 . Der Geldmarkt zeigte gegenüber
den letzten Tagen keinerlei Veränderung . Am 2 >e'

viscnmarkt hat sich die Kurscntwickcluug de » UK
etwas beruhigt : gegenüber den gestrigen Notier » »-

gcu traten keine neuerlichen Schwankungen aus .
Deutsche Reichsmark wurde heute vormittag acnanul -
London 20,42, Paris 4,98, Amsterdam 59,28 , Mr !»
122,60.

Devisen .
w Berlin , 17

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro * Milreis .
Amsterd -Kottero . 100 G .
Athen 100 Draolim .
Brllssel - Antwerp . 100 Fr .
1■* n■/1p 100 Guln .
Helsinpfor » 100 linn , M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Pres .
I ran 100 Kr .
Schwei » 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .* tivkh .-Gothen !. Inn Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Geldkurs
17 . 6.
1677
1 .718
222

20 -387
4195
0479

168 54
04

9047
70 . /4
10 03

12 -428
PI 43
3 055
6107

11225
589

59 .057

Juni
üiiscb»l|
für Brie»'

kura
0 (

+ ö-ijj
x °A
+ oi «

w Zürich , 17. Juni

Neuyork
lvondoo
Paris ! ! !
Brüssel . , .
Italien . . ,
Madrid , , ,
Holland . .
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Prag . . .
Deutschend
Wien
Budapest
tV^ "ain » » » « » » »
Sofia » » » » ,,, »
Bukarest .
Warschau , ? » » » «
Helsinsfors
Konstantinopel , , » , .
Athen , .
Buenos Aires . . . . . 206

Amsterdam , 16 . Juni : 100 R .- M . = 59.26 Gli .,
15 . Juni : 100 R .- M . - 59 .23 Glö .

Nenyork , 16 . Juni : 100 R .- M . = 28.81 Dollar ,
15 . Juni : 100 R .- M . - 23.81 Dollar .

Reuqork , 16. Juni . Es wurden h« ute für ei«
englisches Pfund 4.86' /-» Dollar bezahlt .

Paris , 17. Jum . Für ein englisches Pfund
wurden heute vormittag 101,5 Franken bezahlt .

Mailand , 17. Juni . Für ein englisches Pfund
wurden heute vormittag 127,25 Lire bezahlt . -

Berliner Schwankungskurse
vom 17. Juni .

*° /0 Tarken B.II
dtö . Zoilobl .

4V2 1914 Ungarn
4% mir. Goldr.
40/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantunprbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Hanaelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Boehnm . GuBst.
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkircben .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
Lanrahatte . .
Mannesraann .
Oberbedarf . .

Anfang
17. 6.

'

650

Lr?
} :§

34 5̂0
Ii7-5

1
98 50

120 75
120 -
108 25
10225
7.25
5 35

56 . -

P5975
108 - -
72 75
45 -
8175

550

Schlufi
16 . a .
6 .70
6 90
680
0i95
7 50

J ..20
33 35
52 50
56 60

119 -
99 -

120 50
120 -
108 50

7 .55
5 .25

53 50

105 50
71 .10
45 -
80 -
530

Oberschi . Ind . .
PhOnli . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
B&disohe Anilin
Chem . Grie6h .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhcnania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -GuÜle. .
Lahmeyei . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS
Deutech .blsenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhul
Ph .HoIzmann .
•lunghans . , .
Nen-Guinea . .
Otavi

Unnotierte Werte :
Karlsruhe , 17. Juni

Alles in Reichsmark .
Ver-

Käut. kauf.
*83 ! *92
60 ! 7

Kauf .
Ver

kauf

«30 *40

Wir waren vor-
börslich

Adler Kall . . .
Api .
Bad . Ixikomotiv -

werke
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl . .
Benz
Brown Bo ?erl .
Oontin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsch . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch
Karstadt , . .
Knorr . . . . .
KrügerShall >

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent.

*52

*73 * 78
*56 *60
140 -
*35 -

13 1 .4
*58 *62

. *101 * 105
*54 *58
*80 ! *86

Landeswirtsch .
Stelle filr das
Bad . Handw

Melliand Chem
Meurer Spritz¬

metall . .
Moninger Br . .
Offenb « . Spinn .
Pax . Industrie -

u . Hand .- A .-G .
Petersbg . Int .
EastattTWaggon
Rodi & Wienen -

berger . . . .
Russenbank . , .
Schuvag
Sichel , . . . .
Sloman
Tabak -Handels -

A .O -
TeichgrÄoer . . .
Textil Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . . .
Ufa .
Zucken » . Speck

&
*100

14 17

* 80 "
36

*33
38 %

0 .5

«« 8 *72

Wertbeständige Anlauen in Billionen Mark das Stück
B % Badische Kohlenwert - Anleihe
6 % Mannheimer Kohlen wert - A n leih »
7 % Sächsische Braunkohlenw .- An ).
5 % Rhein -Main - Donau -Gold - Anleihe
6 % Neckarwerke Goldanleihe . .
6 % Preuß . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 % Sfichs . Roggenw - Anl . pro Ztr .
5 % Södd . Festwertbank -Obligationen
6 % Freiburger Holzw .- Anl . p . Fest ® . '

In sonstigen nnnotierten Werten «ind wir stets
conlan » Käufer und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft.
Karlsruhe . Kaiserstraße 209. Telephon 228 , 2S5. <29


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

